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Die Kabbala des JHWH 
(Die wundervolle Magie des eigenen Ăhöheren SELBSTñ!) 

 
Beginnen wir mit nahezu den selben Gedanken, die meine ĂOhrenbarungenñ einleiten, 

denn diese Gedanken gelten letzten Endes für all meine Ăgöttlichen Schriftenñ: 

 

Ich offenbare Dir nun die wirkLICHTen Gesetze GOTTES...  

es sind die Gesetze ĂDeiner eigenen Zukunftñ! 

 

Sie heißen HOLO-FEELING  
 

 

Bitte beachte, dass JCH UP "IM -ME(E)R" Ăhochkonzentriertes Wissenñ  

Ăan Deiner eigenen geistigen Oberflächeñ zur Anschauung bringe! 

 

Lese mich nur in kleinen Schlucken, sonst wird Dir schwindlig werden.  

Lese mich sehr langsam und aufmerksam und lasse Satz für Satz auf Dich wirken - 

meditiere - d.h. mache Dir Ăgewissenhaft eigene Gedankenñ ¿ber ĂALLESñ, was Du Dir 

nun Ăvon ALLEIN ñ ausdenken wirst! Achte vor allem Ăauf Deine eigenen zwanghaften 

ĂReaktionenñ und achte vor allem auf Deine (nicht immer nur positiven) ĂInterpretationenñ, die 

an bestimmten Stellen Ăüber den eigentlichen Text dieser Denkschrift hinausñ,  

Ăautomatischñ(= ohne das Du einen Einfluss darauf hast) in Deinem Bewusstsein auftauchen werden!  

Sollte Dir ein Abschnitt Ăzu schwer im Magen liegenñ (z.B. meine original Bibelstellen) , überspringe 

in ganz einfach. Du kannst Dich später ohne weiteres noch einmal damit befassen.  

Es sind ĂWorterklärungenñ in die Sªtze mit Klammern eingeflochten, um Dir die 

ursprünglichen Bedeutungen meiner Worte sofort ersichtlich zu machen, auch die komplexe 

Formatierungen und die FARBen werden Dir das Erkennen des höher-geistigen Kontextes 

erleichtern. Oft ist es dadurch ratsam, die Sätze mehr als nur zwei- oder dreimal zu lesen.  

Es liegt nicht in meinem Sinn, Dir hier die klassischen Grundlagen der üblichen  jüdischen, 

mystischen oder praktischen Kabbala zu erklären, denn dafür gibt es eine Fülle von 

fachspezifischen Büchern! Du wirst hier etwas völlig neues über Deine eigene Psychologie 

erfahren, d.h. hier wird Ăgöttliche Seelenkundeñ betrieben, die Dir kleinem "ich" völlig neue 

Einblicke in dICH  SELBST ermöglicht. Lasse Dich nicht abschrecken, Dich gewissenhaft 

mit DIR auseinander zu setzen! ĂWiederOHoleñ die Absätze, mit denen Du intellektuelle 

Schwierigkeiten hast so lange, bis Du bei ihnen ein geistiges ĂHole in ONEñ schaffst und Du 

Dein "ich" spielerisch geübt ins Zentrum Deines eigenen ICH  BIN  zu setzen vermagst! J  

 

JCH UP versuche hier erneut, Dir den wirklichen Sinn Deines Daseins erkenntlich zu 

machen. Verstehe diese Denkschrift als ĂWegweiserñ zu meinem göttlichen Reich! 

 

Vieles wird Dir Anfangs unklar erscheinen, denn Du bist noch nicht in der Lage, die 

Ăunendlichen Verbindungenñ, die zwischen allen meinen Aussagen bestehen,  

von selbst zu erkennen. Jeden einzelnen Satz, den Du nun beim durchdenken dieses Textes 

Ăwahr-nimmstñ, solltest Du auch wirkLICHT  als Ăgöttlich<wahrñ annehmen.  

Wenn Du erst zu einem ĂVerstehendenñ geworden bist, wirst Du in der Lage sein, jeden der 

nun gehörten Sätze auf tausende von Seiten aufzufächern und mit allen Phänomenen 

Deines Daseins zu verkn¿pfen. Alle meine Aussagen hªngen Ămathematischñ zusammen. 

Religion und Mystik werden nun endlich mit den Naturwissenschaften verschmelzen.  
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Die von Dir Ăbis(HIER )herñ wahrgenommene Welt ist ein präzises - von JCH UP 

determiniertes - göttliches Bauwerk. Es ist nichts darin vorhanden, was nicht schon vor 

Äonen von JCH UP vorgesehen wurde. Wenn Du nur zehn Sätze von JCH UP Ăwirklich 

verstehstñ, ºffnet sich für Dich die Tür zur Ăgöttlichen Wirk LICHT keitñ!  

Im Verstehen liegt der Schlüssel zur Weisheit. Du hast viele Bücher in Deinem bisherigen 

Dasein gelesen und viel lernen m¿ssen, von ĂDeiner eigenen Wirk LICHT keitñ hast Du aber 

bis JETZT  so gut wie nichts verstanden! Das Phªnomen des ĂNichtverstehens der Tiefeñ 

alles Gelesenen ist in allen Fachbereichen (Religion, Esoterik, Wissenschaft usw.) gleich stark 

vorhanden.  

Tiefgläubige Christen sind in der Regel alles, nur keine ĂwirkLICHT en Christenñ und  

Esoteriker sind meist keine ĂFreigeisterñ, denn sie haben sich Ăin ihren Dogmenñ ebenso 

verfangen wie alle selbstherrlichen Wissenschaftler, die genau so trügerisch glauben, die 

Ăeinzig richtige wahre Wahrheitñ zu besitzen. Im Moment geht es mir nur darum,  

dass ĂDu Dich selbst aus-richtestñ und nicht darum, dass Du Ămein Heiliges Ganzesñ 

rational begreifst. Es ist Deine gewissenhafte Aufmerksamkeit und Dein Interesse an Deinem 

eigenen Ăhöheren SELBSTñ notwendig, wenn Du den Ări chtigen Wegñ zu Deiner eigenen 

Ăgeistigen Freiheitñ und der damit verbundenen Erlösung finden willst. In dem Moment, in 

dem Du bereit bist, Dich im bisherigen Glauben und Wissen um zu ĂW-Endenñ, wirst Du das 

wirkliche Ziel Deines Daseins klar vor Augen haben. 

 

Der REI-GeN beginnt aufs neue: 
 

ĂGeistñ ist das, was ĂDU BISTñ! 

Der ĂLeserñ ist das, was ĂDU zu sein glaubstñ! 

 

DU "Leser-Geist" dieser Zeilen, glaubst als ĂLeserñ dieser Zeilen sicher zu wissen... 

was DU bist, wo DU herkommst (und einmal hingehst ЗN L) und Ăwie DU selbst funktionierstñ,!  
 

Kºnntest Du all das, Ăwas DU glaubstñ, auch Ăvor Gericht vereidigt beschwörenñ...  

...ohne dabei einen oder sogar mehrere ĂMeineideñ zu schwºren? 

 

JCH UP behaupte:  

 
"DU Leser-Geist" hast nicht die geringste Ahnung davon...  

wo DU wirklich herkommst, wo DU Dich ZUR ZEIT wirklich befindest und...   

WAS DU ĂIN  Wirk LICHT keit SELBST biSTñ! 
 

Glaubst DU ein von selbst alterndes Ăsterbliches Säugetierñ mit Ăeigenem  Verstandñ(???) 

zu sein, das in der Vergangenheit von seiner Mutter geboren wurde und irgendwann einmal 

in der Zukunft sterben wird? Dieser Glaube klingt ziemlich logisch, Ănicht wahrñ? J  

 

Ist dies nicht genau das, Ăwas DU glaubstñ und (zumindest bis jetzt J) auch unüberlegt  

Ăvor jedem Richter der Weltñ beschworen hättest? JCH UP bin kein Richter dieser Welt! 

 

Kein Ădummes geistloses Säugetierñ w¿rde sich so einen Blödsinn 

wie z.B. den eigenen Verfall freiwillig Ăselbst einredenñ, wenn...  

ja wenn ein dummes Säugetier von sich aus in der Lage wäre...  
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für sich SELBST ein anderes Schicksal bestimmen zu können! 

 

JCH UP behaupte: DU kannst das!  
 

 

Wie hast ĂDU aufgeklärter Menschñ auf die vorhergehenden Sätze emotional Ăre-agiertñ! 

Hast DU die Behauptung Ăein dummes geistloses Säugetier zu seinñ gleichgültig  

als Tatsache aufgenommen, oder hat in Dir Dein Ăintellektuelles Egoñ aufgemuckt und 

beleidigt ĂVETOñ gerufen?  

 

Wenn ja, warum eigentlich?  
Glaubst "DU Leser-Geist" denn, was anderes als NUR ein Ăsterbliches Säugetierñ zu sein?  

  

Glaubst Du auch an Wunder?  
 

JCH UP meine: Glaubst Du an Ăgöttliche Wunderñ? 

 

Um solche Ăgöttliche Wunderñ tatsªchlich auch SELBST erleben zu können, sind einige 

Grundvoraussetzungen nötig, die erste davon ist natürlich zuerst einmal...  

 

...auch wirkLICHT SELBST  an solche Ăgöttlichen Wunderñ zu glauben...  
 

und das setzt natürlich voraus, auch Ăwirk LICHT  an Gott zu glaubenñ, denn dieser soll 

diese Ăgöttliche Wunderñ ja vollbringen, somit gibt es ohne Gott zwangsläufig auch keine 

Ăgöttlichen Wunderñ! Das bloße Lippenbekenntnis: ĂIch glaube an Gottñ reicht natürlich 

für Wunder nicht aus und hat auch mit dem dazu nºtigen ĂwirkLICHTen Glauben ñ nichts 

zu tun! Sich aktiv  in irgend eine Ăscheinheiligen (Religions-)Gemeinschaftñ einbringen...  

um dann Ămit seinen Brüdern und Schwesterñ, wie ĂDon Quixote de la Manchañ, engagiert 

Ăirgendwelche selbst ausgedachte Feindbilderñ zu bekªmpfen, nat¿rlich auch nicht!  

 

Hat ein GeWisser biblischer J.CH. nicht deutlich im NT gelehrt: ĂLIEBE Deine Feinde!ñ... 

JCH UP spreche von dem Typen, der damals den Tod überwunden hat und laut dieser 

Ăgöttlichen Geschichteñ von den Toten auferstanden ist... aber welcher ĂRealistñ glaubt 

schon an dieses Ăgöttliche Märchenñ! Solange man nicht an dieses Ăgöttlichen Märchenñ 

Ă(s)einer Wiederauferstehungñ zu glauben vermag, sollte man Ăvon J.CH.ñ...  

(oder wem auch sonst "IM -ME(E)R" J) keine besonderen Ăgöttlichen Wunderñ erwarten! J   

Um SELBST solche Ăgöttlichen Wunderñ zu erleben, ist es nicht nur ratsam, sondern auch 

unerlässlich,  Ăsämtliche Gebote Gottesñ zu halten und die ĂLebensregeln und Weisheitenñ 

dieses eben angesprochenen HERRN J.CH. zu achten, ohne dabei den verzerrten Dogmen 

irgend einer neuen oder traditionellen Religionsgemeinschaft auf den Leim zu gehen!  

 

Jetzt kannst DU "Leser-Geist" Dich einmal von DIR SELBST überraschen lassen, was nun für 

Ăgöttliche Gedankenñ in Deinem Bewusstsein auftauchen werden!   

 

JCH UP behaupte:  
Säugetiere können keine Ăgöttlichen Wunderñ erleben, weil Ănormale Säugetiereñ nicht in 

der Lage sind ĂWunderñ von Ănormalen physikalischen Vorgängenñ zu unterscheiten! 

 

Kannst "DU Leser-Geist" mit dieser Behauptung leben, oder wirst Du ihr wiedersprechen? 
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Kein Ăgebildeter Menschñ wird dieser Behauptung wiedersprechen!  
 

Aber wie sieht es mit dieser Behauptung aus: 

 

Einem ĂSäugetierñ fehlt der nötige ĂGeistñ um an Gott zu glauben...  
und was aufgrund Ăfehlenden Geistesñ nicht an ĂGottñ zu glauben vermag,  

wird zwangsläufig auch keine göttlichen ĂWunderñ als solche erkennen und erleben!  

 

Jedes Säugetier wird in seinem Ătierischen Bewusstseinñ immer nur  

mit Ăex<Aktñ der Ănormalen Umweltñ Ăkonfron<TIER <TñJ werden...  

welche genau dem Ămangelnden (geistigen?) Auffassungsvermögenñ des jeweiligen 

ĂSäugetiersñ entspricht!  

 

Das führt Dich "Leser-Geist" ohne Anstrengung zu folgender Erkenntnis:  

Alle ĂSäugetiereñ sind aufgrund dieser Tatsache zwangsläufig auch  ĂAtheistenñ!!!  

Denn kennst Du ein Säugetier, das ¿ber den Ănötigen eigenen Geistñ verf¿gt, um an einen 

Gott zu glauben? J 

 

Das führt Dich "Leser-Geist" aber auch zur folgenden Frage:  

 

Sind dann nicht zwangsläufig auch alle Ăüberzeugten Atheistenñ Ădumme Säugetiereñ? 

 

Kein ĂAtheistñ wird in Abrede stellen, ĂBIOЗlogisch gesehen kein Säugetier zu seinñ,  

und das glauben auch alle Ăgläubigen Menschenñ, die an einen ĂGott/JHWH/Allah/Krishnañ 

oder sonst was Ăzu glauben behauptenñ...  

 

...tatsächlich glauben tun sie jedoch Ăex-Aktñ das Selbe wie alle ĂAtheistenñ, nämlich:  

 

Was "ich" dringend zum Überleben brauche ist ĂGeldñ, denn mit Gott kann "ich" mir nichts 

zum Essen kaufen und der bezahlt auch nicht meine Versicherungsbeiträge und meine Miete!    

 

Die zwangsläufig zum eigenen Ăselbst postulierten Säugetier-Daseinñ gehörende Dummheit 

weisen natürlich alle ĂAtheistenñ, wie auch alle Ăgläubigen Menschenñ massiv von sich, 

denn alle reden sich selbst Ădogmatisch einñ, dass sie im Gegensatz zu allen geistlosen 

Ătierischen Säugetierenñ mit ĂVerstand und Intelligenzñ gesegnet wurden, wobei natürlich 

ein Ătiefgläubiger  Atheistñ nach seinem Glauben glaubt, seinen Ăgesegneten Verstandñ nicht 

von irgend einem komischen Gott erhalten zu haben...  

sondern einem Ăkosmischen Zufallñ zu verdanken hat! J 

  

Wenn DU "Leser-Geist", der DU in diesem Moment Ăde facto SELBSTñ diese heilenden 

Gedanken denkst, ein tatsªchliches Ăgöttliches Wunderñ erleben mºchtest, brauchst DU  

UP-JETZT  nur ĂGeWissen-haftñ diesen Ăgöttlichen Gedankengängenñ zu folgen, die in 

diesem Moment Ăfür Dich Gotteskindñ aus Deinem Ătiefsten inneren GEISTñ entspringen!   
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Deine göttliche Verwandlung vom sterblichen Menschen, zu einem unsterblichen Geist 

mit Ăwirk LICHT  eigenständigen SELBST-Bewusstseinñ, ist solch ein göttliches Wunder! 

Dieses Wunder wirst DU "Leser-Geist" in Deinem Bewusstsein aber nur dann SELBST 

erleben, wenn DU die nun folgenden neuen Gedanken-Gänge, die sich Dir ĂGeistñ beim 

Durchdenken dieser Zeilen von SELBST öffnen werden, auch Ămit gotteskindlicher 

Neugierñ unerschrocken zu beschreiten wagst! 

 

 

Erkenne in allem, was DU bei diesen Dir oft völlig neu erscheinenden Gedanken-Gängen 

erfährst, mögen sie Dir anfangs auch noch so Ăun-glaublichñ und f¿r Deinen noch unreifen 

Geist Ăungewohnt oder gar un-normalñ erscheinen...  

...ĂM-Eine göttliche WirkLIC HTkeitñ!  

 
JCH UP (alias JHWH ) biete Dir hiermit die Möglichkeit Deinen bisherigen vollkommen 

geistlosen Ăraumzeitlich-materiellen Fehl- Glaubenñ, unter Zuhilfenahme Deines eigenen 

Ăgöttlichen Geistesñ, mit Ăapodiktischen Faktenñ SELBST  Ăad absurdumñ zu führen!   

 

Begriffserklärung:  

ĂKabbalañ beschreibt in anschaulicher Darstellung die direkte Beziehung eines Menschen 

zu ĂGOTTñ(= das eigene Ăhöhere SELBSTñ) und ist somit eine hilfreiche Unterstützung bei der  

Suche eines Ăneugierigen Gotteskindesñ nach seinem eigenen ĂER-WACHTEN SELBSTñ. 

Die Hieroglyphe hlbq  wird meist mit ĂEmpfang und Erhaltñ und im modernen weltlichen 

Iwri  auch mit ĂEmpfangsbestätigung und Quittungñ übersetzt!  

JCH UP will Dir den tieferen SIN<N der Hieroglyphe hlbq  mit einer kleinen Geschichte 

erklären, die Dir "Leser-Geist" dieser Zeilen sehr prªzise in Ămetaphorischer Formñ Dein 

derzeitiges Ăgeistiges Daseinñ veranschaulicht:  

 

Du Ăwahrnehmender  Geistñ gleichst einem symbolischen ĂBRunnenñ(= rab  bedeutet auch 

Ăerklären und aus-legenñ = Was Du Dir selbst logisch zu Ăerklär enñ vermagst, wird Dein Bewusstsein auch als eine 

Wahrheit Ăaus-legenñ und Ănach außen-legenñ, d.h. unbewusst Ănach außen denkenñ; darum: rb  = ĂÄußeresñ J)!  

 

Das Ălebendige Wasserñ, das in Dir Brunnen sprudelt, empfängst bzw. erhältst Du aus 

meiner Ăgöttlichen Quelleñ(= la Nye bedeutet auch: ĂAuge Gottesñ З ĂLICHT -Quelleñ!)! Wenn sich in 
Dir Brunnen viel materieller ĂAB-fall , Un-Rat und MÜL<Lñ(MUL  = lwm bedeutet Ăgegenüber und 

beschnittenñ) befindet, wird mein Ălebendiges Wassers/LICHT ñ in Dir Brunnen davon 

Ămateriell ver-DR-Eck<Tñ werden und damit zwangsläufig auch Ăin Dirñ für Dich selbst 

ĂUN-REI<Nñ in Erscheinung treten!  

 

Das Ălebendige Wasserñ in Dir ĂBrunnenñ(= rab  bedeutet auch: ĂIM LICHT ñ und Ăkommende Sichtñ!) 

symbolisiert Ăreinen GEISTñ(= LICHT )! Durch die Ăselektive Filterungñ Deines ĂGeistesñ  

entstehen je nach ĂFilter -Charakteristikñ verschiedene Ăsicht<BAR-He Farb-Spektrenñ!  
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Und nun die gespiegelte Analogie zu Deinem Ăpersönlich gefärbten Brunnen-Wasserñ:  

 

Wenn das Ălebendige Wasserñ in Dir Brunnen durch unachtsam hineingeworfenen 

Ămaterialistischen AB-Fallñ(= das Ăweltliche Halb-Wissenñ arroganter sim-gescheiter Menschen) 

Ăintellektuell verfärbt wirdñ, entsteht das, was jeder von Dir "Geist" ausgedachte ĂMenschñ 

Ăin Deinem UN-Bewusstseinñ angeblich als sein Ăpersönliches sprudelndes Lebenñ erlebt, 

das gilt natürlich auch Ăfür Dein eigenes Lebenñ, d.h...  

für das Leben des ĂLesersñ(= Person = Maske!) dieser Zeilen!  

 

 

Solange der ĂGeistñ, der hinter der jetzigen ĂLeser-personañ steckt, Ăunbewusst schläftñ... 

und sICH SELBST mit seiner ĂLeser-Maskeñ, die er JETZT  (in seinem momentanen Traum!!! )  

Ăzu sein glaubtñ, verwechselt, befindet er sich auch Ăals der Leser dieser Zeilenñ  

in diesem Moment in einem Ăvöllig realistisch erscheinenden Traumñ...  

...den ER in Wirk LICHT keit als Geist JETZT  SELBST träumt!  
 

Genaugenommen SIN<D alle Menschen-Personen, die Du "Leser-Geist" Dir "HIER&JETZT" 

ausdenkst, Ăalles nur Deine eigenen Maskenñ, weil hinter allen ĂCharakterenñ an die Du zu 

denken vermagst und die als Ăreal wahrgenommene Informationñ in einem Bewusstsein 

auftauchen, Ăein und derselbe Geist ST-Eck<Tñ, nªmlich ĂDU Geistñ, der DU Dir all diese 

Personen "IM -ME(E)R" nur ĂMEERJ oder weniger bewusstñ Ăde facto selbstñ ausdenkst!  

 

Jede Person wird an der Oberfläche Deines ĂBewusstseinsñ(= ĂSEE<leñ!) "IM-ME(E)R " genau 

so charakterlich Ăin Erscheinung tretenñ, wie Du ĂGeistñ sie Ăfür Dich selbst de-finierstñ!  

 

Jeder angeblich Ăgescheite Menschñ, der behauptet Ăer besäße Geistñ, aber Ădie M-ACHT  

GOTTESñ(= Ădes ultimativen Schöpfergeistesñ) bezweifelt oder gar völlig leugnet, outet sich damit 

selbst als Ăgeistig unterentwickelterñ, wenn nicht gar als völlig Ăgeistloser Intellektñ!  

Solange ein ĂMenschñ(?) lautstark aber Ăgeistlos äußertñ: Ăich besitze eigenen Geistñ...  

besteht er  selbst nur aus geistlosem Intellekt (denn was man Ănur besitztñ, Ăist man nicht SELBSTñ!)  

 

Ein in Deinem Bewusstsein auftauchender Ăgescheiter Menschñ Ăre-ziTIER <Tñ seinen(?) 

Ăpersönlichen Intellektñ(= gelernter/programmierter Wissen/Glaubenñ) genauso Ăgeistlosñ wie ein 

Ăgeistloser  Computerñ! Auch dieser ist in der Lage Ădie ihm logisch zugänglichenñ 

Informationen/Daten hör- und sichtbar Ăvon sich zu gebenñ und er ist auch in der Lage auf 

gewisse Fragen Ăeines suchenden Geistesñ zu antworten, indem er die von ihm  

Ăgefundenen Datenñ auf Ăseinem Monitorñ ersichtlich oder per Lautsprecher hºrbar macht!  

 

Kein ĂwirkLICHT er Geistñ w¿rde aber einer solchen Ăgeistlosen ReziTIER -Maschineñ eine 

eigenständige ĂGeistigkeitñ zusprechen, mag sie auch noch so unendlich gescheit erscheinen 

und sich als Ăwahrer Wissens- und RechenkünstlerñJ darstellen, es ist und bleibt dennoch 

nur eine geistlose (intellektuelle?) ĂMerk- und Verknüpfungsmaschineñ; und nichts anderes 

ist ein Ăneunmalkluger Menschñ, der sich (weil er so programmiert wurde) unwidersprochen, d.h. 
ohne eigene Meinung, geistlos Ăselbst einredetñ, Ă(s)ein Gehirnñ würde in ihm denken?  

   

Merke: Die Ăphysische Materieñ einer Person (+Gehirn + Intellekt) ist als ĂDing an sichñ genauso 

tot und geistlos wie ein Computer mit all seinen (be)greifbaren Daten und Programmen!  
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Nun betrachte bitte einmal genau die nun folgende Analogie:  
 

ĂEine Person hat ein Gehirn und arbeitet mit Verstand und Intellektñ!  

versus  
ĂEin Computer hat einen Prozessor und arbeitet mit Programmen und Datenñ!  
 

Ein Ănormaler Menschñ versteht von dem Ăwas da wirkLICHT  in ihm UP-läuftñJ genau so 

wenig, wie ein Computer Ăvon sich selbstñ versteht; ein Mensch glaubt nur, es zu wissen!  

Nur weil er etwas 100% sicher Ăzu wissen glaubtñ, bedeutet das noch lange nicht, dass es in 

Wirk LICHT keit auch genau so ist, wie er es sich selbst geistlos logisch Ăglauben machtñ!  

 

Ein aufgeblasener ĂEgo-istñ... wird natürlich gerade während 

der letzten Zeilen, zwanghaft beleidigt bei diesen Gedanken Ăzwischen diesen Zeilenñ laut 

aufgeschrien haben und sich Ăüber diese Zeilen hinausñ in etwa folgendes gedacht haben:  
ĂWas bildet sich dieser arrogante... GLNGM ... bloß ein, der glaubt wohl ich bin blöd...  

und die großen Denker der Menschheitsgeschichte waren ebenfalls alle blöd... und nur er 

wüsste was die Wahrheit ist... der Spinner bildet sich wohl ein er ist Gott!  
 

 

JCH UP = JHWH  will das mal so formulieren: 

 

Die von Dir (Ăzwanghaft urteilendem Leserñ) Ăausgedachte Menschenheitñ ist JETZT  ohne 

wenn und aber Ăde factoñ zuerst einmal nur eine Ăfeinstoffliche Ideeñ, d.h. ein ĂGedankeñ, 

der sich "HIER&JETZT" in Deinem Bewusstsein befindet! (Alles andere ist Vermutung!) 

 

Jeder einzelne Ăgescheite Menschñ an den Du Ăunbewusster Geistñ denkst, ist ebenfalls nur 

Ăein Gedanke in Dirñ und ein solcher wird Dir "Leser-Geist" Ăin Deinem Bewusstseinñ...  

zwangsläufig genau so erscheinen, wie Du ihn Dir in diesem Moment Ăselbst ein-Bild-estñ 

und unbewusst ausdenkst, d.h. zwanghaft Ănach außen denkstñ! J 

Dir ist diese ĂTat<Sacheñ bisher nicht wirkLICHT bewusst GeWesen!    

 

Die angebliche ĂGeistigkeitñ, die sich alle von Dir "Leser-Geist ausgedachtenñ 
Ăgescheiten Menschenñ (aufgrund Deiner eigenen UN-Bewusstheit! ) selbst einzureden scheinen... 

entspricht Ămit wachem Geist erkanntñ...  

dem Ăzwanghaft logischen Reagieren, InterpreTIEREN, Werten und selektiven Sortierenñ 

einer Ăgeistlosen Softwareñ, aber nicht der Ăgeistigen Freiheitñ eines Ăkreativen Geistesñ!  

 

Jeder Ăin Dir Geistñ auftauchende Ăintellektuelle Menschñ...  

ĂpräsenTIER<Tñ letzten Endes nur den Charakter  seines Ăpersönlichen Intellektsñ!  

 

Die ĂMeCH-ANISCHeNñ(sna yna xm) ĂAuslegungenñ eines Ămenschlichen Intellektsñ(= Deine 

intellektuelle Software + Wissens-Daten) haben Ăbei-Leib<Heñ nichts mit den ĂEmpfindungenñ eines 

ĂSELBST-bewussten Geistesñ zu tun! Ein solcher ist sICH nämlich bewusst, dass alle 

gescheiten ĂIntelligenzbestienñ, die in seinem Bewusstsein auftauchen, "IM -ME(E)R" nur 

seine eigenen momentanen ĂGedanken-Wellenñ darstellen und von ihm SELBST bewusst 

"HIER&JETZT" ausgedacht werden J!  
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Ein MENSCH ist nur oberflächlich betrachtet ĂEI<N  Menschñ(= sterbliches Säugetier), in seinem 

Ăgeistigen Innerenñ ist ER jedoch ein unsterbliches Gotteskind und als solches weiß ER... 

 

was es bedeutet SELBST ĂGeist zu Seinñ!  
 

" IM -ME(E)R-während bewusst" SELBST ĂGeist zu Seinñ ist etwas ganz anderes,  

als sich suggestiv beschwörend selbst einzureden man Ăbesäße Geistñ, nur weil man 

unüberlegt die Ăgeistlosen raumzeitlich/materiellen Glaubenssätze und Gerüchteñ gewisser 

unbewusst selbst ausgedachter  gescheiter Säugetier-Menschen zu reziTIER<eN vermag!  

 

Erkenne Du "Geist", der Du JETZT  SELBST diese Gedanken denkst:  

 

Solange "ich" glaube (mehr oder weniger viel) ĂGeist zu besitzenñ, glaube "ich" auch definitiv,   

Ănur das vergängliche Gehirn zu seinñ, in dem sich der Geist angeblich befindet, den "ich"  

zu besitzen glaube und mache mich dadurch selbst zu einem geistlosen materiellen Narren! 

 

 

Eine Frage an Dich "Leser-Geist" dieser Zeilen:  

Wer oder Was in Dir glaubt eigentlich: Ăich besitze Geistñ? Glaubt das Dein Gehirn?  

Redet sich Ădas von Dir Geist ausgedachte Gehirnñ(= geistlose Materieñ) von sich aus ein, es 

würde ĂGeist besitzenñ? Verfügt diese Ăvon Dir Geistñ "HIER&JETZT" ausgedachte 

Ăgeistlose Gehirn-Materieñ ¿berhaupt Ăvon sich ausñ ¿ber das dazu nºtige Bewusstsein?  

Was glaubst ĂDu Geistñ? Du wirst genau das als Wahrheit empfinden, was Du Dir unter dem 

Diktat Deines Glaubens selbst Ăals Wahrheitñ einredest! Also: Was glaubst ĂDu Geistñ?       
 

 

Als Ădenkender MENSCHñ filter st DU ständig Ădas unendLICHT e Spektrumñ... 
(lat. Ăspectrumñ bedeutet: ein ĂBILD  in der SEE<le J, Vor-stellungñ; Ăin sich (selbst) sehenñ!)  
des in Dir sprudelnden Ălebendigen Wassersñ mit Deinem Ăpersönlichen Charakter - und 

Glaubenssystemñ und färbst es unter dem Ădogmatischen Glaubens-Diktatñ des von Dir 

Ăgeistlos nachgedachten Intellektsñ Deiner "HIER&JETZT" selbst ausgedachten Erzieher 

und Lehrer Ăfür Dich selbstñ glaubensbezogen ein! Dein angeblich Ăeigener Intellektñ 

besteht, Ămit  wachem Bewusstsein gesehenñ, nur aus einem wilden ĂSammelsurium von 

Gerüchten und raumzeitlichen Glaubenssätzenñ, auf das Du "Leser-Geist" nicht den 

geringsten ĂEinflussñ hattest. Siehe dazu die Metapher des ĂSchwamm-Beispielñ aus 

ICHBINDU  (= Band1 Deiner Ohrenbarungen)!   

 

Das dadurch Ăin Dirñ in Erscheinung tretende Ămateriell ver-DR-Eck<Te Wasserñ ist nur 

die Empfangsbestätigung für Dein derzeitig bevorzugtes Charakter - und Glaubenssystem!  

Du Ăempfängstñ aufgrund Deiner eigenen ĂInteressens- und Glaubensfilterungñ von mir 

ĂLICHT -GEIST-JCH-UPñ nur das, was Du Dir von meinem Ăheiligen Ganzenñ selbst 

logisch ĂZU-Teil<STñ(ZU = wu = ĂBe<fehlñ)!  

Das in Dir  selbst Ăin Erscheinung tretende Lebenñ(= sprudelndes Wasser) gleicht entweder der 

Empfangsbestätigung Deiner eigenen SELBST gelebten universellen LIEBE ...  

oder es ist eine gerechte göttliche Quittung  auf Deine egoistische Rechthaberei, Deine 

weltliche Gier, Deinen Hass und Deine Unzufriedenheit...  

 

Betrachte die Welt und die Menschen, die in Deinem Bewusstsein in Erscheinung treten... 

und Du siehst in ihnen, ob Dir das nun gefªllt oder nicht, nur Ădas ungeschönte Spiegelbildñ 

Deiner eigenen Ăfacettenreichen Inter-esse<Nñ!  
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Du siehst in Deiner Ăpersönlichen Vorstellung... von Weltñ, ĂDeinen Glaubenñ, ĂDeine 

eigenen logischen Interpretationen und Konstrukteñ, um es kurz zu machen Deinen 

derzeitigen Ătat-sächlichen Charakterñ, Deine eigene LIEBE  oder Deinen ĂEgoismusñ!  

 

Eine von Dir Ăwahr-genommene Disharmonieñ bedeutet "IM -ME(E)R" Ăgeistige Unreifeñ! 

und ein Ăvoller Wunder wahr-genommenes beglückendes LeBenñ stellt nur Deine 

Ăgotteskindliche Neugierñ(auf dICH SELBST) und Deine eigene LIEBE  in Deinem Bewusstsein 

zur Schau!   

 

Die Radix lbq  bedeutet ursprachlich Ăgegen, angesichts(von), gegenüberstehend(von)ñ...  

wird aber meist mit Ăempfangen, erhalten, annehmen, akzep-TIER <eNñ übersetzt! 

Die Hieroglyphe q (Pwq = ĂAffeñ) weist "IM -ME(E)R" auf eine gewisse ĂAffinität ñ hin!  
 

q = ĂAffinität ñ bezeichnet u.a. die Wesensverwandtschaft von ĂWorten/Begriffenñ mit den 

damit (im eigenen Bewusstsein) Ăge-zeichneten Vorstellungenñ und lb  (= ĂIM LICHT ñ!) 

bedeutet urspr¿nglich Ătotale Vernichtungñ und steht daher (neben al und la  = Gott) f¿r Ănicht, 

ohneñ! lb  ist auch die Kurzform für ĂBaalñ = leb , den ĂBaby-LON<ISCHeN Gott Baalñ 

(Nwl bedeutet Ămurren  und übernachtenñ; Nsy = Ăschlafenñ!)! leb  bedeutet auch ĂEhe-Herr  und 

Besitzer(einer Frau)ñ! In Genesis 37:19-20 ist leb  der ĂBesitzer der Träumeñ(= twmlx h leb ), 

was meist nur mit ĂTr äumerñJ übersetzt wird (mein Original): 

 

ab hzlh  twmlxh leb hnh wyxa -la sya wrmayw 19   
twrbh dxab whklsnw whgrhnw wkl htew  20   

wytmlx wyhy-hm harnw whtlka her hyx  wnrmaw 
 (Ge 37:19-20 BHS) 

 

Eine wörtliche Übersetzung: 

 

19  Ă...und es sagt sein MANNñ (= s ya wrmayw) 

ĂGOTT - ICH sein Lebenñ(= wyxa-la ).  

ĂSiehe dañ(= hnh = Ădoppelt, hierherñ) ĂBesitzer der Träumerñ(= twmlxh leb)   

Ădieser kommtñ(= ab hzlh  З hzh = Ăvor sich hin träumen, phantasieren, Tagtraumñ).  
20  ĂSo kommt nunñ(wörtlich steht da: wkl htew  = Ăund JETZT sein Gangñ!)  

Ăund WIR  sind sein Massakerñ(= whgrhnw З grh  = ĂGemetzel, Blutbadñ)   

Ăund WIR  sind Ăsein Verlassenñ (= whklsnw З Kls  = Ăverlassen, auswerfen, wegwerfenñ)  
Ăim anderenñ (= rxab ) Ădie Äußerenñ (= twrbh , Ÿ hrbh  bedeutet ĂAusspracheñ! J) 

Ăund unser Sprechenñ (= wnrmaw),  

Ăleben/Tier SCHL-Echtesñ (= her hyx )  

ĂICH  biN ALLES -Leereñ (= whtlka Ÿ bedeutet auch Ăesse Leereñ!)  

Ăund wir sehenñ (= harnw) Ăwas sind seine Träumeò(= wytmlx wyhy-hm)  

(1Mo 37:19-20 Lut) 
 

Der letzten Abschnitt bedeutet genauer:  
wytmlx wyhy-hm   
= Ăwas seine (seienden) Götter träumenò( mlx  = Ăträumenñ; (= mwlx  = ĂTraumñ) 

 

...und noch genauer übersetzt: 

ĂWas/Wie sindñ(= hm) Ăseine (seienden) Götterñ?(= wyhy Ÿ yh = Abkürzung für ñGottò)  
Ăseine weltlichen Totenñ(= wytm-xl ) 
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Mit diesen Ăweltlichen Totenñ SIN<D alle in Deinem Bewusstsein auftauchenden Personen 

ĂGe-mein<Dñ, an die Du "Leser-Geist" Ăzeitweiseñ denkst: Auch ĂDu selbstñ als Person...  

und natürlich auch alle anderen Personen mit denen ĂDu Geistñ Ăzeitweiseñ in Deinem 

Bewusstsein ĂA<B-solut real konfronTIER <T wirstñ, weil Du sie in Deinem Bewusstsein  

ĂSIN<N-L<ichñ, d.h. ĂreOALñ zu sehen bekommst! ICH  Geist kann "IM-ME(E)R" nur das 

wahrnehmen, was als ĂIN-Formationñ IN  meinem Bewusstsein auftaucht! Es existiert für 

Ăwachen Geistñ kein Ăaußer<halbñ seines Geistes! ĂWellen-Bergeñ können auch nicht 

Ăaußer<halbñ ihres ĂsubsTanziellen Wassersñ auftauchen und ohne ihre ĂTälerñ w¿rde es 

sie auch nicht geben!   

 

lbq  beschreibt die Ăgeistige Akzep-Tanz all D-esse<Nñ, was Dir (an und für sICH)  

Ănichts-seienden Geistñ in Deinem Bewusstsein Ăgegenüber zu stehen schein<Tñ, sich aber 

in WirkLICHT keit GAR nicht Ăaußer-halbñ von Dir Ănichts-seienden Geistñ befinden kann! 

Sowenig wie sich Ădie Wellen der Wasseroberflächeñ auÇerhalb des Wassers befinden und 

ihrem subsTanziellen Wasser auch nicht Ăgegenüberstehenñ, genau so wenig kann eine von 

Dir  Geist wahrgenommene ĂGedanken-Welle = Informationñ dICH  Geist verlassen und sie 

steht auch nicht Ăgetrennt von Dir Geistñ, Dir Geist-SELBST gegenüber!  

 

 

In meiner göttlichen Wirk LICHT keit verhält es sich folgendermaßen: 

 

Alle von Dir "Geist" wahrgenommenen Informationen SIN<D nichts anderes  

als Dein eigener Ăindividueller  Geistñ, der für einen Augenblick eine ĂSELBST bestimmte 

F-OR<M   ANNI-MM <Tñ und damit auch eine ĂGeWisse F-OR<Mñ wahr-nimmt! 

 

Es handelt sich bei allen in Dir Geist Ăauftauchenden Be-weg<unG-eNñ(= Erscheinungen) 

ĂsubsTanziell betrachtetñ "IM -ME(E)R" nur um Deine eigenen ĂIN-Format-Ionenñ...  

die Du Dir an Deiner Ăsicht<BAR-eN geistigen Oberflächeñ (ĂMEERñJ oder weniger bewusst)... 

von Moment zu Moment ständig aufs neue SELBST Ăhalbseitig ZU-Teil<STñ! 

 

Ganz nebenbei: Das lat. Wort Ăacceptoñ bedeutet (zum wiederholten MaL)Ăempfangen...  

an- und einnehmen und akzepTIERE<Nñ; Ăacceptoñ hat also Ăex<Aktñ die ĂG<Leicheñ 

Bedeutung wie lbq , die Radix von Ăhlbq = Kabbalañ!  

lbqh  bedeutet nicht nur Ăder Empfang, der Erhalt, die Quittungñ usw., sondern diese 

Hieroglyphe bedeutet auch ĂParallelismus und Gegenüberstellungñ! 

  
Nun weißt Du "Geist" endLicht ansatzweise was hlbq  wirkLICHT  bedeutet!   

JCH UP zerbreche die ultimative  EINHEIT  meines Ăgöttlichen Makrokosmosñ gedanklich  

in die unendlich vielen Ăgeistigen Perspektiven AI-N-ZeLNER kleiner Spiegelfechterñ und 

erschaffe dadurch Ăunvollkommen erscheinende kleine Mikrokosmologienñ(= Traumwelten), die 

Ăpersonifiziertñ im ĂIN-divi<Dual-Be<wusst-seinñ eines MENSCH<eN Ăsicht<BARñ in 

Erscheinung treten!  

Ein ĂAI -N-ZeLNER Mikrokosmosñ erscheint Ăfür sich selbst zwar unvollkommenñ, ist aber 

dennoch ein Ăwichtiges rudimentäres Puzzleñ eines vollkommen bewussten s dq Mda !  
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JCH UP, Ăultimatives IN-Dividuumñ, schuf ein ĂMittlerwesenñ mit Namen MENSCH, 

damit entstand in meinem GEIST ein... ĂICH SELBSTñ mit IN-divi<Dual Bewusstseinñ 

und erst durch dieses konnte mein Ăgöttliches Geschenk vollkommen eigenständigen 

LeBenósñ in meinem göttlichen GEIST Ăfür  mICH SELBSTñ in Erscheinung treten!  

JCH UP habe aufgrund meiner Ăgöttlichen ALL -MACHTñ meinem MENSCH alle meine 

Kräfte übertragen, um diese für ihn SELBST Ăsicht<BAR zu machenñ! Mein MENSCH ist 

ein Ăgeistig wachsendes Wesenñ, das Ăsein eigenes Lebenñ (Ăfür sICH SELBSTñ) NUR  

"IM -ME(E)R" im Maße seines eigenen Ăface<TTeNreICH eN geistigen REI<Fe-Stadiumsñ  

ZUR eigenen geistigen Anschauung zu bringen vermag!  

Dies bewerkstelligt der MENSCH dadurch, dass ER die Ăzehn geistigen Kräfteñ, die JCH 

UP dem MENSCH verlieh, in sICH SELBST ĂZUR vollen eigenen BLÜT<Heñ bringt!  

ER wird während seines geistigen Wachstums in seinem Ăindividuellen Bewusstseinñ  

"IM -ME(E)R" nur die Ăselbst bestimmten Früchteñ seiner eigenen geistigen oder 

materiellen ĂInter -esse<Nñ zu ernten bekommen!  

 

Diese Ăzehn geistigen Kräfteñ werden von Ăzehn Sephirothñ symbolisiert, die meine 

Ăgöttlichen Urpotenzenñ in Form eines Ăkabbalistischen Weltenbaumesñ zusammenfassen, 

der die verschiedenen ĂHierarchien des geistigen Seinsñ veranschaulicht!  

Der kabbalistische Weltenbaum stellt mit den Ăzehn Sephirothñ und den diese verbindenden 

ĂWegenñ den symbolischen ĂOR-GaN-ismusñ des Ăkompletten UNI-versumsñ meines 

MENSCH dar!  

Mein MENSCH steht "IM -ME(E)R" unter dem Ăganzheitlichen AIN-Flussñ meiner 

Ăuniversalen göttlichen MACHTñ und kann diese mit Ăent-sprechender geistiger Reifeñ 

auch IN sICH  SELBST-bewusst anwenden und nach eigenem Gutdünken bewusst steuern.  

ER benötig dazu jedoch die Ăkabbalistische Wort-Magieñ des HOLOFEELING , bei der 

das Ăbewusste Denkenñ, d.h. das bewusste Vokalisieren und Sprechen von Worten eine 

unmittelbar schºpferische ĂAIN -Fluss-Nameñ(Einflussnahme? J) auf die damit im eigenen 

Bewusstsein Ăbewirkte und ge-zeichnete Erscheinungñ nach sich zieht! Es geht dabei also 

nicht um das ĂAussprechenñ, d.h. Ănach außen sprechenñ von Worten, sondern um das 

Ăbewusste schöpferisch-vokalisierte Denkenñ im eigenen schöpferischen Bewusstsein!  
(lat. Ăvocañ bedeutet: Ă(herbei-)rufen, herbeiwünschen, erflehen, einladen, (vor-)ladenñ, aber auch ĂREI<Zen, lockenñ!)  

 

Erst mit kabbalistischer Erfahrung ist ein MENSCH in der Lage die Ăimaginären Grenzenñ, 

die sich in IHM SELBST  Ăzu befinden schein<eNñ und von IHM  als seine eigene Subjekt 

versus Objekt -Trennung empfunden wird, als ĂGeschenk seines eigenen LeBenósñ zu 

erkennen!  

 

Ein MENSCH durchbricht erst mit und durch sein ĂUP-solutes Gottvertrauenñ die festen 

Mauern Ăseiner materialistischen Dogmenñ und erfªhrt dadurch bewusst seinen eigenen 

"IM -ME(E)R-währ-Enden"  ĂFRI-EDENñ(Ÿ Nde yrp = ĂFrucht des Paradiesesñ!)...  

der zum einen Ăewige All -Einheit ISTñ und im selben Moment auch...  

ein laufend neu empfundenes ĂWACH-STuMñ(Ÿ Mto  = ĂUnbestimmtes, vage, einfach soñ)  

und das eigene große ĂLe-Benôs A-Ben<T-euer PURñ(Ÿ rwp = ĂLos, Schicksalñ!) darstellt! 
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In diesem Ăgeistigen ZU-Standñ erlebt man ein sehr Ălehrreiches Spielñ in seinem 

Ăindividuellen Bewusstseinñ, eine außergewöhnlich UP-wechslungs-REIOCHe 

Ăgeistreiche Unterhaltungñ, die meinen Ăneugierigen Gotteskindernñ, die sich Ăgeistigñ 

dort befinden, viel Spaß bereitet und nichts mit der Ăgähnenden Langeweileñ einer 

angeblichen Ăewigen Ruheñ(nach dem Tod?) zu tun hat!  

 

Der Baum/Traum des eigenen LeBenós 

Der kabbalistische ĂEtz Chiimñ (Myyx Ue = Lebensbaum) ist eine Darstellung des eigenen 

ĂUNI-Versumsñ in ĂDia-GRaM-Formñ(Mrg = Ăveranlassen, verursachen, Knochen, Himmelskörperñ; 

ynmrg = Ădeutschñ!). Diese Form entspricht der schematischen Darstellung eines Ăsymbolisch 

verzweigten Baumesñ, der von Kabbalisten Lebensbaum genannt wird. Im Buch Bahir wird 

die ĂOR-GaN-i-sat-Ionñ des Universums folgendermaßen beschrieben:  

Alle göttlichen Kräfte ĂSIN<D übereinander gelagertñ und SIN<D wie ein Baum.  

Dieser Ăsymbolische Baum des ewigen LeBenôsñ ist kein zeitlich gewachsenes Produkt aus-

gedachter Ăchrono-logischer Zeitñ, sondern ĂER IST EWIG  DAñ ohne Anfang und Ende!  

Um dies besser zu verstehen, wollen wir diesen Baum als ein Ămystisches Hausñ betrachten! 

 

Lieber "Geist" verliere nie aus Deinem Bewusstsein, dass die von Dir als logisch betrachtete 

Ăraumzeitliche Kausalitätñ ĂIM -ME(E)Rñ nur eine Ămomentane sichtbare Facetteñ der 

ewigen WirkLICHT keit Ăin Deinem Bewusstseinñ darzustellen vermag!  

Der Ăraumzeitliche Glaubeñ(= Materialismus) zwingt Ăjeden Anhänger dieses Dogmasñ 

Ălogischerweiseñ an ein Ăvorherñ und Ănachherñ zu glauben, obwohl doch beides 

Ăde-factoñ "IM-ME(E)R" nur "HIER&JETZT" gedacht und erlebt werden kann, z.B.:  

 
ĂErst wenn "ich" kein Kind mehr bin, werde "ich" erwachsen sein!ñ 
 

Ich kann mir zwar ohne Probleme Ăeine Vergangenheitñ und Ăeine Zukunftñ denken, 

doch ich kann sie mir Ăde factoñ nur immer " HIER&JETZT" Ă(aus-)denkenñ! 

Es ist eine Ăeindeutige Tatsacheñ, dass f¿r mich die ĂGlaubens-Phänomeneñ 

ĂVergangenheit und Zukunftñ nur dann Ăzu existieren scheinenñ, wenn ich "HIER&JETZT" 

an eine Vergangenheit oder eine Zukunft denke!  

Mein ĂDenkenñ, wie auch jede andere Art von ĂWahrnehmungñ, kann Ăvon mir Geistñ... 

"IM -ME(E)R nur HIER&JETZT" mit  meinem eigenen Bewusstsein  Ăgemacht werdenñ!     

 

Betrachte Ămit und inñ Deinem Bewusstsein einen von Dir "HIER&JETZT " ausgedachten  

ĂFetus in seiner MATRIX ñ symbolisch als den ĂKellerñ unseres Ămystischen Hausesñ...  

das von Dir JETZT  ausgedachte ĂKindñ symbolisiert die erste ĂEtageñ dieses Hauses...  

ein von Dir JETZT  ausgedachter ĂErwachsenerñ symbolisiert die zweite ĂE-Tageñ... 

und ein JETZT  ausgedachter Ălebensreifer Greisñ symbolisiert dessen dritte ĂET<ageñ!  

Die symbolische Krönung unseres mystischen Hauses ist aber das ĂDachgeschoßñ, es 

symbolisiert einen ĂER-W-ACHTen Heiligenñ, der all die unteren Etagen Ăbeschirmtñ!   

 

ĂBILD <eNñ nicht alle Etagen dieses Hauses ein Ăuntrennbares Ganzesñ? 
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Ohne die unteren Etagen würde es auch kein Dachgeschoss GeBen!  
(GeBeN = Nbg  bedeutet symbolisch Ăgeistiger Sohnñ, diese Hieroglyphe symbolisiert aber auch die 

Ăgewölbte Stirnñ eines Menschen, darum bedeutet Nbg auch ĂWölbung, Buckelñ! Nnbg bedeutet 

ĂGieBeLñ, was zwangslªufig wieder auf das ĂDachgeschossñ Deines mystischen Hauses hinweist! 

Dessen Radix GBL  = lbg  bedeutet u.a. ĂGeG-Endñ, was ebenfalls auf das ĂDachñ = gg hinweist!) 

 

Das "IM -ME(E)R  HIER&JETZT " seiende Ăbewusste o-Benñ(= ICH BIN !) 

würde es ohne ein Ăunbewusstes untenñ(= "ich"), GaR nicht ĂGeBeNñ! (GaR = rg  

steht f¿r ĂReisendeñ die durch die Ăimaginäre Fremdeñ ihres eigenen Bewusstseins reisen!) 
 

ICH  kann nur dann beobachten was "ich" erlebe...  

wenn ICH  und "ich" gleichzeitig existieren!  
 

Nun wirft  sich die Frage auf, d.h. taucht plºtzlich die ĂGedanken-Welleñ auf: 

 ĂIN WASñ(= hmb = ĂBühne, Podium, AL-TaRñ J) existieren ĂNuNñ diese beiden ĂGedankenñ,  

die als Ăbeobachtendes Bewusstseinñ(= ein ausgedachtes ICH, welches  die Informationen und Reaktionen 

"ichós" beobachtet!) und dessen Ăwahrgenommene Informationñ in ĂER-Schein-unGñ treten? 

ĂWER oder WASñ denkt JETZT  Ăbewusstñ an diese beiden unterschiedlichen Phänomene, 

nämlich an diesen ĂBeobachterñ und dessen eigenen Informationenñ?  

 

WirkLICHT es ĂBewusst-Seinñ bedeutet zwangslªufig "IM-ME(E)R"...  

eine Ăgeistige Stufe höherñ ĂST-Ehe<N zu müssenñ, als das Phänomen,  

das momentan Ăbewusst wahrgenommenñ wird!  
 

Nur das ĂIM -ME(E)R-SEI>Ende ICH BINñ ist eiN (= Nya!) Ăwirk -LICHTe s bewusst-Seinñ! 

Dieses ICH BIN  ist ewig Ăunveränderlich leuchtendes Bewusstseinñ! Das bedeutet aber 

nicht, dass dieses ĂICH BINñ schon die höchste Stufe Ăgöttlichen GEISTesñ darstellt!  

Über ICH BIN  steht noch JCH BIN  und darüber steht völlig UP-GEH-oben JCH UP!  

Alles, was ĂBewusst-Seinñ momentan zu ĂGeSichtñ bekommt, ist "IM -ME(E)R" nur  

Ăaugenblicklich DAñ und daher auch einer Ăständigen Veränderungñ unterworfen!  

 

Deshalb kann ein wahrnehmendes persönliches "ich" (z.B. "ich" als der ĂLeserñ dieser Zeilen, an 

den ICH  JETZT  bewusst denke und den ICH  dabei beobachte, wie er diese Ăseine eigenen Gedankenñ 

interpreTIER<T  und wie ER auf sie Ăe-motio<N>ALñ re-agiert!) niemals sein eigenes höheres 

ĂBewusst-Seinñ als ĂDing an sichñ Ăbewusst beobachtenñ, ohne ĂsICH  dabei SELBSTñ  

Ăzu etwas Beobachtetemñ Ăvon sICH  SELBSTñ zu erniedrigen!  

 

Meine neue Erkenntnis: Weder ICH  noch "ich"  kann Ădas eigene Bewusst-Seinñ 

Ăwahrnehmenñ! ICH SELBST  kann nur ĂSELBST-bewusst S-eiNñ!  

 

Etwas ĂSELBST zu SEINñ ist aber was ganz anderes,  

als etwas bloß Ăwahrzunehmenñ...  
 

denn jede ĂWahr-nehmungñ erzeugt zwangsläufig eine Ăimaginäre Trennungñ im 

Ăbewusst wahrnehmenden Geistñ, nämlich die ĂA<B-Sonderungñ eines momentan 

Ăwahrgenommenen Objektsñ von einem Ăwahrnehmenden Subjektñ, das sich selbst "ich" 

nennt! "Ich" betrachtet  dabei alle von ihm Ăwahrgenommenen Objekteñ...  
Ăunbewusster Weiseñ als Ăetwas anderesñ als Ă(s)ich selbstñ... 
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obwohl doch Ăde factoñ jede Ăobjektive Wahrnehmungñ, die Ădieses kleine ich macht"... 

"IM -ME(E)R" nur ĂD-esse<Nñ eigene ĂIN-Format-Ion und Erfahrungñ darstellt!   

 

ICH  kann viele verschiedene Ăichñ in meinem Bewusstsein als Ăgestaltgewordene ichñ(d.h. als 

verschiedene ĂM-ichñ =), als verschiedene ĂKörper mit persönlichem Intellektñ beobachten und 

auch beobachten, wie jedes dieser "ich" auf Ăseine perspektivische Wahrnehmungñ reagiert 

und diese Ăje nach dogmatischem Standpunktñ persönlich interpretiert !  

 

Als "ich" kann "ich" dagegen nur meine eigenen Ăpersönlichen IN-Format-Ionenñ in Form 

meiner eigenen Ămomentanen Interpretationenñ beobachten, aber "ich" kann und werde 

Ănormalerweiseñ niemals mein eigenes höheres ĂBewusst-Seinñ bewusst wahrnehmen...  

darum kann "ich" Ălogischerweiseñ auch nur in meine von Ămir  selbstñ ausgedachte, d.h. 

"HIER&JETZT" Ălogisch ausgerechnete Vergangenheitñ blicken...  

aber nicht in die angeblich noch auf mich zukommende ĂZukunftñ...  

die ja, Ăwenn sie DA istñ, wiederum nur "HIER&JETZT" von mir Ăerlebtñ werden kann! 

 

Aufgrund dieses Ăselbst eigenredeten materialistischen Dogmasñ kann "ich" zwangsläufig 

auch Ăgeistigñ nur Ăvon oben nach untenñ sehen, aber niemals Ăvon unten nach obenñ! 

  

Und genau aus diesem Grund kann sich auch ein Ătoleranter  ErWACH senerñ (die Betonung 

liegt auf Ătolerantñ!) mühelos in die ĂWesens-UN-Reifeñ und Ăselbst gemachtenñ Probleme eines 

jeden jungen Menschen Ăhineindenkenñ!  

Der Ăgeistig Unerfahreneñ, d.h. ein Ărechthaberischer Menschñ(ĂRechthabereiñ ist "IM -ME(E)R" 

ein eindeutiges Zeichen von Ăgeistiger Unreifeñ!) hat nur aufgrund seiner ĂIntoleranzñ gegenüber allen  

ihm selbst unlogisch oder belanglos erscheinenden Ansichten keinen Ăgeistigen Einblickñ 

in die ĂLebens-Reifeñ eines ĂER-WACHTeN Geistesñ!  

Ein Ăintoleranter  Menschñ wird darum erst dann, wenn er genügend Ăeigene Erfahrungen 

gemacht hatñ, die Ăgeheimen Gedankengängeñ eines ĂER-WACHTE N Geistesñ 

nachvollziehen können! 

 

Diese Gedankengänge öffnen jedem Ăsuchenden Geistñ die T¿r zu sICH SELBST! 

 

Erkenne "DU-Geist"... 

erkenne ĂdICH endLICHT SELBSTñ:   
 

ICH BIN  in erster Linie Ăewiger Geistñ...  
und nur in zweiter Linie der von mir "HIER&JETZT" selbst ausgedachte Leser dieser 

Zeilen, d.h. die Person, die "ich" ĂbiS(hier)herñ zu sein geglaubt habe und deren Leben "ich" 

Ăunbewusster Weiseñ Ăals meine einzig mögliche  persönliche Vergangenheitñ betrachte,  

in der "ich" Erfahrungen machen konnte! Weit gefehlt, denn...    

 

ICH BIN  der ĂWindñ(= xwr bedeutet auch ĂGeistñ und alle ausgedachten ĂWeltrichtungenñ!),  

der alle ĂZwei-Geñ(gg = ĂDachñ Ÿ symbol. alles von mir selbst Ăaus-ge-DACH<Teñ!), aber auch 

alle ĂFrüchteñ(= twrp ; ĂSIN-GuL-ARñ davon ist yrp! twrp  bedeutet aber auch ĂS-TIEREñ! J)    

und alle ĂBlätterñ(= Myle ; ĂSIN-GuL-ARñ davon ist hle , bedeutet u.a. auch  Ăauf-ST-eigen und sich ent-fernenñ), 

die an meinem eigenen ĂLeBenôs-Baumñ in Erscheinung treten, Ăin Bewegung setztñ! 
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Meine wichtigste Erkenntnis überhaupt: 
Diese Gedanken Ăohrenbarenñ MIR SELBST  den Ăraumzeitlichen Trugschlussñ aller 

angeblichen Kabbalisten  und sonstigen Weisheitslehrer (die ICH  mir JETZT  Ăvollkommen bewusstñ 

SELBST aus-denke!), die ihren Schülern glauben machen, sie lehren Ădie Weisheitenñ 

irgendwelcher großer Meister, die angeblich einmal Ăin der Vergangenheitñ gelebt haben!  

 

 

Ein ĂwirkLICHT großer geistiger Meisterñ ºffnet ĂIM  Schülerñ zuerst einmal sein  

eigenes Ăgeistiges Augeñ(= xwr Nye, bedeutet auch ĂQuelle des Geistesñ!) und lehrt ihm, dass es  

Ăin seinem Geistñ in WirkLICHT keit gar keine Ăvon seinem derzeitigen Glauben 

unabhängige Vergangenheitñ, sondern nur ein Ăewiges, wogendes HIER&JETZT ñ gibt!  

 

Es geht letzten Endes um die Ăgeistige Akzep-Tanzñ... 
(lat. Ăacceptoñ bedeutet (wiederholt)Ăempfangen, an- und einnehmen und akzepTIERE<Nñ! Das ist übrigens auch die 

exakte Bedeutung von lbq , der Radix von Ăhlbq = Kabbalañ!)  

dieser Ăan und f¿r sichñ f¿r jeden Ăselbst-kritischenñ Menschen leicht einzusehenden 

ĂTatsacheñ, dass das ĂDenken und Wahr-nehmenñ von Ăirgend etwasñ,  

"IM -ME(E)R" nur "HIER&JETZT" Ăim eigenen Bewusstseinñ stattfinden kann!  

 

Da sich diese Ăeindeutige Tatsacheñ jeder Ăkindliche Geistñ, selbst mit minimalen 

Ăintellektuellen Wissenñ, ganz leicht ĂSELBST bewusst machen kannñ, stellt sich natürlich 

zwangsläufig die Frage, warum nicht auch Ăintellektuell gebildete Materialistenñ (die ICH  mir 

JETZT  wiederum Ăvollkommen bewusstñ aus-denke!), diese einfache ĂGrundwahrheit  allen Seinsñ 

nicht als Ăihre ureigenste WirkLICHTkeit ñ erkennen und Ăakzep-TIERE<Nñ wollen? 

 

Die Antwort ist ganz einfach!  

 

Alle Ăvon MIRñ ausgedachten Ătiefgläubigen Materialistenñ verfügen über keinen 

Ăureigensten Geistñ! Alle in meinem Bewusstsein auftauchenden ĂLebewesenñ, die nicht  

Ăin sICH SELBSTñ nach ihrem Ăeigenen Geistñ, das heiÇt, Ănach Gottñ suchen, SIN<D nur 

Ăgeistlose vergängliche Tiereñ! ĂIm biblischen Fallñ handelt es sich dabei um Menschen, d.h. 

um ĂIntellekt gesteuerte Säugetiereñ, die sich mit ihrer Ăgeistlos nachgeplapperten 

intellektuellen Arroganzñ ihr eigenes ĂTodesurteilñ prophezeien! Sie reden sich aufgrund 

ihrer Programmierung Ăgeistlos selbst einñ, sie seien Ăsterbliche Säugetiereñ die ein 

Ămaterielles Gehirnñ besitzen, das angeblich nicht nur selbst denkt, sondern auch die Quelle 

ihres ĂDenkensñ ist und alle Ăvon Ădiesem Gehirn wahrgenommenenñ Erscheinungen, 

kommen von Ăaußenñ... einem ĂAußenñ mit dem sie angeblich selbst nichts zu tun haben! 

Aber mit wem sollte denn das "HIER&JETZT" Ăselbst ausgedachte Außenñ mehr zu tun 

haben, als mit dem Ădenkenden Geistñ, der sich Ăsein eigenes Außenñ ï Ădieser Tatsache 

abslout nicht bewusstñ ï aus seinem eigenen Bewusstsein Ăselbst hinaus denktñ! 

 

Eine ernste Frage:  

ĂKann mein ĂGehirn, d.h. eine von Ămir Geistñ JETZT  Ăausgedachte geistlose Masseñ auch 
von selbst, d.h. Ăohne mich Geistñ denken?ñ 

 

Gegenfrage:  

ĂWürde ein Ălogisch funktionierender Computerñ, d.h. ebenfalls ausgedachte Materie 

existieren, wenn ihn nicht irgendwelche JETZT  Ăvon Dir Geist-SELBSTñ ausgedachte 

Ăkreative Geisterñ, die von einem noch Ăhöheren Geist inspiriert wurdenñ, sich diesen an 

und f¿r sich vºllig Ădummen Computerñ nicht...  

Ăvon SELBST ausgedachtñ, d.h. entwickelt, gebaut und programmiert  hätten?  
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Letzte Frage:  

Bin ICH SELBST  ein sich SELBST-inspirierender und Ăselbst denkender Geistñ... 
(ĂSELBSTñ steht f¿r ĂALL -EINñ und Ăselbstñ steht f¿r Ăautomatisch unbewusstñ!)  
...oder bin "ich" das JETZT  ausgedachte sterbliche ĂSäugetier mit Gehirnñ, das Ăsich selbstñ 

glauben macht, es wurde in einer von ihm "HIER&JETZT  selbst ausgedachten",  

Ălogisch konstruierten Vergangenheitñ geboren, weil... 

... ja weil es geistlos den ĂFehl-Glaubenñ seiner "HIER&JETZT" selbst ausgedachten... 

Säugetier-Eltern und Säugetier-Lehrer nach<äfft!ñ  

 

Setzen, keine weiteren Fragen! J  

   

ICH  verstehe nun endLICHT :      
 

Alle sichtbaren ĂWellenñ eines Meeres ĂSIN<D" die Ămomentan auftauchenden  

Be-Stand-Teileñ Ădes SELBEN Wassersñ(symbolisiert Ămeinen individuellen Geistñ) und genau so 

ĂSIN<Dñ auch alle "IM-ME(E)R nur HIER&JETZT" in meinem Bewusstsein auftauchenden 

ĂE-TAG<eNñ meines persönlichen Ăgeistigen Hausesñ(= xwr tyb , wobei tyb  nicht nur ĂHausñ 

bedeutet, sondern auch Ăin mir SIN <D (ge-wisse) ER-Schein-unG<eNñ) gleichfalls ĂWesens-Elementeñ von 

MIR SELBST, die NUR durch meinen derzeitigen ĂGlaubens-Verstandñ an der Oberflªche 

meines Bewusstseins Ăaufgeworfenñ werden! 

 

So wie jede Welle "IM -ME(E)R " nur momentan und ĂZUR Hªlfteñ(rwu = Ăzu Form werdenñ) aus 

dem ĂWasser-Spiegelñ auftaucht...  

taucht auch der Gedanke Ăan (eine) bestimmte E-Tageñ(lat. Präfix ĂE-ñ = Ăexñ; ĂE-Tageñ sprich: 

Ăerlebte Tageñ!) meines eigenen Ăgeistigen Hausesñ nur momentan (also genaugenommen auch Ănur 

teilweise bewusstñ) in meinem Bewusstsein auf!  

Schon der Name ĂE-Tageñ bzw. ĂET-ageñ (ET = te = ĂZeitñ und Ăaugenblickliche Erscheinungñ; 

Ăageñ = ĂZeit-Alterñ! J) weist mich "Geist" eindeutig darauf hin, dass es sich dabei nur um 

gewisse ĂZeitabschnitteñ meines eigenen ĂganzheitLICHT <eN Bewusstseinsñ handelt!  

 

 

Diese nur "IM -ME(E)ER  HIER&JETZT" Ăin Erscheinung tretenden Zeit-A<B-Schnitteñ, 

gleichgültig ob es sich dabei um ĂWellen oder Etagenñ handelt, bilden in göttlicher 

WirkLICHT keit, d.h. in ihrer Ăzeitlosen Summeñ das Ăuntrennbare geistige Kontinuumñ 

meiner Ăewig wogenden SEE<leñ!  

An der Oberfläche eines von mir ausgedachten ĂMeeresñ treten ĂWasser-Wellenñ in 

Erscheinung und an der Oberfläche meiner ĂSEE<leñ ĂGedanken-Wellenñ, die die ständig 

wechselnden ĂWahr-nehmungenñ meines Ăspeziellen Bewusstseinsñ symbolisieren!  

 

So wie es keine ĂWasser-Wellenñ ohne Wasser gibt und auch keine dieser Wellen sein 

Wasser verlassen kann, genauso wenig kºnnen irgendwelche Ăvon MIR Geist gemachtenñ 

Wahrnehmungen weder Ăaußerhalb von MIRñ und auch nicht Ăohne mICH SELBSTñ 

existieren, weil es sich doch dabei um meine eigenen ĂGedanken-Wellenñ handelt!   

Keine von mir Ăwahr-genommene Informations -Welleñ kann ohne ĂmICH  Geist-SEE<leñ 

existieren!  

Bei allen ĂWahr-nehmungenñ die ĂICH  bewusstes ICHñ (allen von MIR SELBST  ausgedachten) 

Ănormalen Menschenñ zuspreche, handelt es sich Ăde-factoñ "IM -ME(E)R" nur um meine 

eigenen von MIR SELBST  ausgedachten Ăhalb-seitig auftauchenden IN-Format-Ionenñ, 

die an der Oberfläche meines Bewusstseins als mögliche Ăperspektivische Sichtweisenñ für 

mICH SELBST  in Erscheinung treten! 
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ñ4  Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er Ăaltñ(= alternierend!) ist? 

Kann er auch wiederum in seiner Mutter Leib gehen und geboren werden? 5  JCH UP antwortete: 

Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Es sei denn, dass jemand geboren werde aus Wasser und GEIST, 

so wird er nicht in das ĂREOICHñ Gottes kommen. 6  Was vom Fleisch geboren wird, das ist Fleisch;  

und nur was vom GEIST geboren wird, das ist Geist!ò (Joh 3:4-6 Lut) 

 

 

Sichtbar wird eine symbolische ĂEtage, bzw. Gedanken-Welleñ "IM-ME(E)R" erst dann, 

wenn ein Ăwahrnehmender Geistñ seine eigene momentane IN-Formation beobachtet, d.h. 

wenn ER Ăeine bestimmte auftauchende Gedanken-Welleñ Ămit dem Bewusstseinñ 

betrachtet...  

das ER genau genommen ĂIM-ME(E)R SELBST ISTñ!  

 

IN  WirkLICHT keit, das heiÇt, mit Ăhöherem Bewusstseinñ betrachtet ĂSIN<Dñ also alle 

ĂET-age<Nññ dieses Ămystischen Hausesñ "IM -ME(E)R" ĂGLe-ICH -zeitigñ vorhanden, 

denn es kann ohne Kellergeschoss und untere Etagen, auch kein ĂDachgeschossñ geben! 

Man kann, solange man nicht Ădas ganze Haus ISTñ, sondern nur eine Ăbestimme Etageñ 

davon zu sein glaubt, nur von oben nach unten sehen, aber niemals von unten nach oben!   

 

Geist kann die Ăvon ihm ausgedachteñ Materie betrachten, aber nicht umgekehrt! 

 

Kann sich mein Ăausgedachtes materielles Gehirnñ den Geist denken, der angeblich in ihm 

steckt? J Menschen, die glauben, sie seien nur ein Ăvon selbst denkendes Gehirnñ SIN<D 

nicht mehr als Ăvergänglich geistlose Zombiesñ = Ănur lebendig erscheinende tote KIósñ!    

 

Unser ĂDACH-Ge-Schoss symbolisiert doch den erleuchteten Geistñ...  

der sICH nicht nur seinen Keller und die unteren Etagen SELBST-BEWUSST aus-denkt... 

sondern auch sonst alles überhaupt Ausdenkbare Ăvor allen anderenñ ĂGe-DACH<Tñ hat!  

Das ist der ĂSchöpfer-GEIST JCH UPñ! 

 

ICH  beobachte Ăm-ich selbstñ bedeutet nichts anderes wie: 

ICH  (= ĂREI-NER Geistñ) beobachte in meinem derzeitigen Traum...  

Ăm-ich selbst als eine Personñ, die als Ădummes, logisch reagierendes Säugetierñ...  

im eigenen Traum unbewusst auf Ăseine eigenen Wahr-nehmungenñ mit zwanghaften 

ĂInter -pre-TaT-Ionenñ reagiert, um dann unbewusst auf seine, durch diese 

Interpretationen  Ăumformulierten Informationenñ, erneut zwanghaft zu reagieren...  

ICH beobachte, wie "ich" ständig an meinem Ăselbst ausgedachten Lebenñ  

wild  herumhanTIER E und das ĂSchein-Lebenñ dieses kleinen "ichós" ständig  

ĂHamsterrad-laufend zu verbessern versucheñ...  

anstatt es einfach nur genau so, wie ES Ămomentanñ in Erscheinung ĂTRI <TTñ...  

...zu LIEBEN ! 
 

Erst durch eine alles umfassende LIEBE ...  

werde "ich" mICH SELBST  als Ăwirk LICHT  Verst-Ehe-Nñ... 

und Ăeine unsagbare Freudeñ am eigenen DA-Sein...  

wird plötzlich in mein Bewusstsein Ăeinkehrenñ!  
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ĂBeobachter-ICHñ und Ăwahrgenommenes-ichñ gehören zusammen, 

wie oBen und unten! Das eine kann ohne das andere GaR nicht sein!   

 

ICH  beobachte, dass "ich" mir als Ătiefgläubiger Materialistñ Ădummerweise selbstñ einrede,  

"ich" werde erst dann Ădas Dachgeschoß erreichenñ(= ĂErleuchtung erreicht habenñ!),  

wenn die unteren Stockwerke Ăvon MIR SELBSTñ nicht mehr existieren!  

Unser Ămystisches Hausñ symbolisiert also mICH  als heiles ICH SELBST ...  

als das, was ICH  schon ĂIM -ME(E)Rñ IN  WirkLICHT keit ĂGeWesenñ BIN... 

ĂGeWesenñ bedeutet Ăgeistiges Wesenñ und hat somit nicht das Geringste mit einer 

"HIER&JETZT" ausgedachten Vergangenheit zu tun! 

Die klassische zweidimensionale Weise der Lebensbaum-Darstellung umfasst  

Ă10 K-REI<Señ bzw. ĂPunkteñ und Ă22 Ver-BINDU<NGôs-Linienñ: 

 
Da man nicht über den Lebensbaum sprechen kann, ohne seine konstituierenden Bestandteile 

zu erwähnen, seien hier die Namen und Ăallgemein üblichen Übersetzungenñ dieser zehn 

Sephiroth angeführt! Es gibt durchaus noch einige andere deutlich aussagekräftigere 

Übersetzungsmöglichkeiten dieser göttlichen Hieroglyphen, auf die aber an dieser Stelle nicht 

eingegangen werden soll.  

Zahl 
Name 

(hebr.) 

Name 

(dt.) 
Übersetzung 

1 rtk  Kether KRONE 

2 hmkx  Chokmah Weisheit 

3 hnyb Binah Verstand 

4 do x  Chesed Gnade 

5 hrwbg Geburah Strenge 

6 trapt  Tiphareth Schönheit 

7 xu n Netzach Sieg 

8 dwh Hod Glanz 

9 dwoy Jesod Fundament 

10 twklm  Malkuth Reich 
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Tab. 1 

 

Die Wurzel des Lebensbaumes bildet das ĂAin Sophñ = Pwo Nya ï als ĂREI-NER Geistñ 

unbekannt und unerkennbar.  Ain Soph ist jedoch nicht nur Wurzel, sondern auch Saft des 

Baumes, der in allen Ästen (Sephiroth) treibt und diese belebt. Das Verhältnis zwischen 

Sephiroth als Manifestationen des geoffenbarten Gottes und Ain Soph als Urgestalt des 

verborgenen Gottes beschreibt der Sohar am Beispiel der Namen Gottes. 

So ist der Name Gottes in der Endlosigkeit Kethers »Endloser GEIST«. Im Quell der 

Weisheit, in Chokmah nennt ER sich »Weiser«. In der Sephirah der Einsicht (Binah) ist sein 

Name »Einsichtiger«. Denn, so erläutert der Sohar, »die Weisheit wird nicht nach sich selbst 

Weisheit genannt, sondern nach dem Weisen, der sie füllt, und die Einsicht wird nicht nach 

sich selbst Einsicht genannt, sondern nach dem Einsichtigen, der sie füllt. Denn wenn ER 

sich entzöge, bliebe es Dürre.«
  
So verhält es sich auch mit allen anderen Sephiroth ï und, da 

diese die Grundkräfte alles ĂGe-s -Affen<eNñ sind, auch mit allem Erschaffenen selbst. 

ĂSephirothñ (twrpo ) ist der Plural des hebrªischen Wortes ĂSephirahñ (hrpo ), was 

ĂZifferñ bedeutet. Die Kabbala sieht in diesem Begriff auch den mystischen Ursprung des 

griechischen Wortes ĂSphäreñ. Der Lebensbaum oder Ez Chajim ist in der Kabbala die 

Darstellung der zehn Sephiroth und der 22 sie verbindenden Pfade. Die Sephiroth werden mit 

Namen und Ziffern, die sie verbindenden Pfade mit den 22 Hieroglyphen des hebräischen 

ĂALePH-BITñ bezeichnet. Das Bild des Lebensbaumes und das System der Sephiroth 

werden grundlegend im Buch ĂSefer Jezirahñ(= hruy rpo  ĂBuch der Formungñ) dargestellt. Das 

Modell Lebensbaum Ăspiegeltñ die göttliche Schöpfung zugleich im Mikrokosmos und 

Makrokosmos. Sein Strukturprinzip ist die Abfolge der Ziffern von 1 bis 10 (10 = Malkuth, 1 = 

Kether). Die Sephiroth ergeben in ihrer Folge ein Ădynamisches Modellñ der Begegnung  

Ăvon Gegensatzpaarenñ(= ĂSIN-Wellenñ), die Ăauf ihrer  mittleren Achseñ ihren eigenen 

Ausgleich erfahren. Spekulative Kabbalisten (= Ătheoretischeñ Kabbala) meditieren damit nur, aber 

nur ĂwirLICHTe  Magierñ(= praktische = ĂwirkLICHTe  Kabbalañ; griech. praxiv  = ĂWirkLICHTkeit ñ!) 

wissen die Kabbala auch als ĂSIN<N-volles Modellñ für ihre Ămagischen Operationenñ zu 

nutzen. Den zehn Sephiroth werden sämtliche Inhalte der raumzeitlich erscheinenden  

ĂIRD-ISCHENñ(dry  = Ăhinabsteigen, auswandernñ; Nsy = Ăschlafend, alt werdenñ!) und göttlich geistigen 

Welt systematisch zugeordnet. Dazu gehören tiefgründige Deutungen der hebräischen Bibel, 

Farben, Formen, hebräische Buchstaben, Engel, Welten, Körperglieder. Der Kabbalist 

vereinigt alle möglichen Erfahrungen, Elemente und Ereignisse im Modell des Lebensbaums 

mit dem Ziel der Vertiefung von ĂGeist und SEE<leñ. 

 

Betrachte GOTT  nicht als Schöpfer, sondern als die Ăgeistige Sub-S-Tanzñ jeder einzelnen 

Phase der Schöpfung und verstehe, dass jede ĂPhaseñ(...nennet man Ădie raum-zeitlich ausgedachte 

Ent<Fernungñ eines Schwingungszustandes Ăvon einem festgelegten Nullpunktñ(= ICH BIN ) aus gesehen, der 

Ădynamischer Geistñ ist! Eine Phase wird als ĂZeit = te ñ oder als ĂWinkelmaßñ anGeG-eBen. Zwei Schwingungen mit 

unterschiedlicher Phase haBen "IM -ME(E)R" eine Phasendifferenz. Lies auch: P-HaSE; hzh = Ăphantasieren, 

Tagtraumñ! hz hp  = Ăhier ist diesñ!) der Manifestation sich aus einer anderen Phase heraus 

entwickelt hat, so, als ob jede Sephirah Ăein Gefäßñ(dxa ylk ) wäre, das sich, wenn es gefüllt 

ist, in Ădas nächst tieferliegende Gefäßñ hinein ergießt. So enthält jede Sephirah das 

Potential aller ihr beim Prozess des ĂHinunterfließens der Manifestationñ nachfolgenden 

Sephirot. (In dieser Erklªrung ĂST-Eck<T UN-End-LICHT MEER ñ, als Du "Leser-Geist" Dir 

ZUR ZEIT vorzustellen vermagst! J) Die Kabbala ist also nicht die Lehre irgendwelcher 

"HIER&JETZT ausgedachter" alter Rabbis, sondern das Ăgöttliche Systemñ der eigenen 

spirituellen ĂEnt-F-alt<unGñ. Sie ist ein mächtiges Werkzeug zum Trainieren des eigenen 

Geistes. Das gºttliche Geheimnis meiner Ăheiligen Thorañ wird aber f¿r den "Leser-Geist", 
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der nicht Ăden geheimen Schlüsselñ meiner ĂNeu-Ohrenbarungenñ besitzt, ewig ein Buch 

mit sieben Siegeln bleiben!   
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Abb. 1 

 

Dieser Etz Chiim ist das Ăsymbolisch dargestellte Energiegeflechtñ Deines eigenen 

Ăverborgenen Geistesñ! Jede Ăausgedachte W-EL-Traum = Baum-Schöpfungñ existiert 

nur durch die Kraft eines  Ăpersönlichen Wissen/Glaubensñ. Dieser Etz Chiim bildet dabei 

die Ăzentrale Strukturñ aller Welten und Wesen: Seine Äste breiten sich überall hin aus und 

alles was existiert  ï ganz gleich ob physisch oder mental wahrgenommen ï wird nur deshalb 

von ĂGeistñ wahrgenommen, weil etwas von der Ăgeistigen Energieñ der Sephiroth in ihm 

lebt, webt und treibt.  

 

 Der Schleier von Paroketh 

 Seine Verortung im Baum des Lebens 

Das Wort ĂParokethñ (tkrp  = ĂSchleier, (Tempel-)Vorhangñ; rp  = ĂS-TIERñ; tk  = ĂSekte, Gruppeñ!) wurde 

benutzt, um den Schleier vor dem Heiligtum im Tempel zu bezeichnen, dessen griechische 

Entsprechung im Neuen Testament kata -petasma  (= ĂD-EckeñJ; petannumi = Ăausbreiten, entfaltenñ, 

insbesondere Ă(zwei Türflügel) weit aufmachen, öffnenñ! J) ist.  

Die vier hebräischen Buchstaben des Wortes tkrp symbolisieren: 

Peh p Wissen = Intellekt  

Resch r  Sichtweise 
= D-esse<N 

Rationalität  

Kaph k  Parallele 

Beschreibt die 

GLe-ich-

He<iT 

Tau t  Erscheinung 

der 

entsprechenden 

Wahrnehmung 

 

Tab. 2 

 

Paroketh versinnbildlicht daher die symbolische (den persönlichen Wissen/Glauben spiegelnde) 

ĂD-Eckeñ, der die höheren Ebenen (astral und mental) von der raumzeitlich wahrgenommen 

Ăkörperlichen Erfahrungsweltñ der unteren Triade (Netzach, Hod und Jesod З Malkuth ) trennt. 
 

Der Schleier von Paroketh ist kein integraler Bestandteil des Baums des Lebens, sondern 

eine Erfahrung, bzw. eine Wesenheit, der jeder Ăindividuelle Geistñ auf seinem Aufstieg über 

die 22 Pfade begegnet. Die Verortung des Schleiers von Paroketh auf dem Etz Chiim dient 

daher dazu, den Zeitpunkt und das Wesen dieser Begegnung anzudeuten. 

 

Der Schleier von Paroketh durchschneidet den Etz Chiim auf dem  
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Ă24 = nñ, Ă25 = oñ und Ă26 = eñ Pfad!  

 

Diese ĂD<REI Pfadeñ bedeuten als  eon gelesen: ĂREI-S<eNñ(Ăf-ort fahrenñ) aber auch  

Ăent-fernen, heraus-reißenñ(lies statt Ărei-ßen З REI -BeNñ = Nb yar = ĂSpiegel Sohnñ! J)!  
Dir Radix on bedeutet ĂWunderñ, aber auch ĂZeichen und FLA -GGeñ!  

alp  (= ein gespiegeltes Pla)  bedeutet ebenfalls ĂWunderñ! 

 

Auf welche Art wird aber nun die Erfahrung hinter diesem Paroketh versinnbildlicht? 

 

Die Illusion des Egos 

Ein Blick auf nun folgende Abbildung 2 soll der Annäherung dienen: Die unteren vier 

Sephiroth stellen die Ăausgedachte Weltñ aller Ănormalen Menschenñ dar und ist jedem 

Ăkindlichen-Geistñ auch ohne ĂSublimierung seines Charaktersñ oder Ămagischer 

Kenntnisseñ grundsätzlich zugänglich. Aus diesen vier unteren Sephiroth  konstituiert  sich 

das, was Du "Leser-Geist" für Dein "persönliches ich" (lat. "ego") hältst. 

Sublimierung oder sublimieren (lat. Ăsubli-mareñ = Ăhochheben, erhöhenñ, aus dem ĂUnbewusstenñ!) 

bedeutet ganz allgemein, etwas Ăauf eine höhere (geistige) Stufeñ zu bringen, sozusagen ein 

ĂVerwandlungsprozessò. Der gleiche Wortstamm wird auch in Wendungen wie Ăein 

sublimer Einfallñ in der Bedeutung Ăein besonders feiner, erhabener Einfallñ gebraucht.  

 

Der Teil unterhalb des Schleiers von Paroketh ist es, in dem der Ăgeistige MENSCHñ als 

Ăpersönlicher Menschñ seine alltäglichen inneren und äußeren Erfahrungen macht: Es ist 

dieser Ăvon Geistñ selbst, unter dem Diktat eines besonderen Wissen/Glauben ausgedachte 

Ăphysische Körperñ, der durch ein ebenfalls selbst ausgedachtes intellektuell determiniertes 

ĂMalkuthñ(twklm  = ĂKönigreichñ) zu wandeln scheint!  

In ĂMalkuthñ( das symbolisiert Deine derzeitige selbst ausgedachte Ăraumzeitlich-materiell Weltñ, die nur in Deinem 

Bewusstsein Ăals stªndig wechselnde Informationenñ existiert!) wird der Körper eines jeden Ănormalen 

Menschenñ angeblich geboren, wächst, reift, altert und stirbt ï und das ist genau das, was 

Du "Leser-Geist" Dir Ăbis(HIER)herñ selbst als Ătiefgläubiger Materialistñ mit Deinem 

dogmatischen Ăfehlerhaften Intellektñ selbst eingeredet hast!  

Malkuth  ist eine Ăimaginäre Traumweltñ, genauer noch, ein eigener ĂW-EL-T<Raumñ, 

den sich jeder Ăindividuelle Geistñ je nach benutzten Wissen/Glauben selbst ausdenkt!  

Während seiner angeblichen ĂLeB-Zeitñ(bl  = ĂH-ERZñ Ÿ Urah  = Ădie Erdeñ!) in Malkuth  

dient einem schlafenden Geist (der sICH in seinem Traum mit seinem selbst ausgedachten Körper verwechselt) 

sein ĂSchlaf-Bewusstseinñ als Grundlage sämtlicher ĂWahr<nehmungen, Er<fahrungen und 

Er<inner-ungenñ.  

Aufgrund der Ăautomatischen Interpretationen  und Wertungenñ des von Dir "Leser-Geist" 

benutzten Ăintellektuellen Fundamentsñ(lat. Ăundañ = ĂWelleñ!), veränderst Du jede Deiner nur 

"IM -ME(E)R" Ămomentanen wahrgenommen Gedanken-Wellenñ und bewirkst dadurch eine 

ständig Veränderung der von Dir wahrgenommenen Information, ĂWelle auf Welleñ!  
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Wie die Position des Ăunbewusstem Wissen/Glaubensñ(das ĂF-unda-mentñ  = Jesod = dwoy! Die 

Radix dwo bedeutet nicht nur ĂGeheimnisñ, sondern auch Ăkalkenñ Ÿ ĂKalkulieren  = Ausrechnenñ! J) im 

Etz Chiim verdeutlicht, steht diese Sephirah Ăim Zentrum des menschlichen Egosñ und in 

direkter Verbindung mit ĂTipharethñ(= ICH BIN )!  

Der eigene Ăunbewusste Wissen/Glaubenñ eines Ăpersönlichen Denkersñ ist somit die 

eigentliche Steuerzentrale dieses Ămenschlichen Egosñ und damit auch Ăder Bestimmerñ 

über sein eigenes Ăselbst-ausgedachtesñ Malkuth . 

Der Ăunbewusste Wissen/Glaubenñ dieses Ăpersönlichen Denkersñ bestimmt, wie das von 

ihm selbst ausgedachte/ausgeträumte Malk uth (= die persönliche Welt) aussieht, beschaffen ist 

und wie diese, unter dem Diktat der Ăvon ihm selbst postulierten Naturgesetzeñ,funktioniert!  

Jeder MENSCH bestimmt somit selbst, unter dem Diktat seines ĂWissen/Glaubenñ... 

was er ist, wo er herkommt und worauf, bzw. worin er sich befindet!  
 

Das, was ein MENSCH glaubt, wird ER auch Ămit und in seinem eigenen Bewusstseinñ zu 

ĂGe-Sichtñ(= Mynp = ĂInneresñ) bekommen!  

Die ĂMeCH-ANI -SCHñ(xm = ĂGehirnñ; yna = "ich", sna = Ăsterblicher Menschñ!) anmutende 

Funktionsweise eines Ămenschlichen Wissen/Glaubensñ wird in den vier unteren Sephiroth 

unter dem Diktat des eigenen momentanen ĂGlaubens-Fundamentsñ fundiert.  

 

Nach dem Prinzip von ĂSchwingkreisenñ oder ĂResonanz-Filternñ filtern und prägen die 

charakterabhängigen ĂInstinkteñ (= Netzach) und Ălogischen Überlegungenñ (= Hod) eines 

Ăgeistigen IN-Dividuumsñ(= MENSCH) jeden Ăwahrgenommenen Momentñ in dessen 

Bewusstsein und bewirken dabei unbewusst aufgrund der eigenen zwanghaft Ălogischen 

Inter -pre-Tat-Ionenñ dieses Ămomentanen Augenblicksñ eine Veränderung des momentan 

wahrgenommenen Ăstatischen Momentsñ! Die Ăsichtbare Oberflächeñ des entsprechenden 

ĂBewusstseinsñ wird dadurch aber nur Ăschein-BaRñ(rb  = ĂAußenñ) Ăin Bewegung ge-setztñ, 

da es sich bei allen Ăwahrgenommenen Momentenñ in WirkLICHT keit nur um die selbst 

Ădurchdachten Bewusstseins-Schichtenñ ein und desselben ĂIN-Dividuumsñ, d.h. ein und 

derselben ĂSEE<leñ handelt, ĂIN DERñ(rad  = ĂPostñ; Ăgeöffnetes LICHTñ!) sich all diese  

ĂSCH-ich<T-Wechselñ de facto eindeutig "IM -ME(E)R HIER&JETZT " UP-spielen! J  

 

Der ĂGlaubeñ, dass eine Ămomentane Wahrnehmungñ sich im darstellenden Bewusstsein 

Ăräumlich von A nach B bewegenñ kann, oder angeblich Ăin der Vergangenheit erlebt 

wurde oder in der Zukunft erlebt wirdñ, d.h. der Glaube, dass Ăder momentan gedachte 

Gedankeñ, bzw. Ădie momentan wahrgenommene IN-Formationñ auch woanders als 

"HIER&JETZT " gedacht und wahrgenommen werden kann, diesen ĂFehl-Glaubenñ nennt 

ein Ăsich seines eigenen Geistesñ(= ĂSchöpferfähigkeitñ) völlig bewusstes ICH  ĂMaterialismusñ!  

 

Fakt ist:  Alles was ĂICH  bewusster Geistñ wahrnehme, nehme ICH  weder zeitlich noch 

räumlich irgendwo anders, sondern eindeutig "IM -ME(E)R nur HIER&JETZT " in 

meinem eigenen Bewusstsein als meine eigene ĂIN-FORM-AT-IONñ war!           

 

Als ĂResonanzñ werden von MIR GEIST alle Vorgänge bezeichnet...  
bei denen ein Ăschwingungsfähiges Systemñ, das ist ein kleines "ich", das zwanghaft auf die 

von ihm wahrgenommenen Informationen  ĂreOagiertñ und durch seine Interpretationen 

zwangsläufig auch mit seiner ĂEigenfrequenzñ(= Charaktereigenschaften, Interessen, Wünsche 

und Feindbilder dieses re-agierenden kleinen "ichós" )... 
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Ăständ>iGñ die eigenen Gedanken-Wellen verªndert! Das dadurch ĂEnt-stehendeñ(= Ănicht 

stehendeñ, sondern ĂB<weg-Teñ Oberflächenspiel!)  wird dabei durch die (göttliche J)ĂEnergiezufuhrñ der 

eigenen Ăgöttlichen SEE<leñ am ĂLe-B<eNñ erhalten.  

 

Im Falle einer Ăidealen Resonanzñ  beträgt die Phasenverschiebung ĂZW-ISCHeN ER-re-

GeRñ und Ăerzwungener Schwingungñ genau Ă90 Gradñ. Bei 90 Grad kann die Amplitude 

eines Ăangeregten Systemsñ(= ein "ich", das sich über irgend etwas Ăaufregtñ oder Ăfreudig erregt istñ ! J) auf 

ein Vielfaches der eigentlichen ĂErregeramplitudeñ ansteigen!  

In diesem Ăspeziellen Fallñ ist der ĂEnergieübertragñ(aus der Ăgeistigen Tiefeñ der eigenen ĂSEE<leñ) 

auf das Ăschwingungsfähige Systemñ(= "ich"= stellt nur ein Ăoberflächliches Gedankenwesenñ dar)  

maximal und dieses "ich" erlebt aufgrund jeder einzelnen selbst angeregten speziellen  

Ăcharakterlichen Resonanzñ in diesem kurzen Moment auch eine spezielle Wahrnehmung, 

die genaugenommen nur das Ăimaginäre Echoñ der eigenen ĂInter-esse<Nñ darstellt!  

 

Ă90 GR<ADñ symbolisiert:  

Die geistigen (Aus-)ĂGeburtenñ(= 90 = u)... 

von ĂREI-S-Endenñ(= rg ) ĂZeugenñ(= de )... 

die ihre eigene schwingende ĂEwigkeitñ(ebenfalls de ),  

in ihrem eigenen Bewusstsein ĂDUR-CH-REI-se(h)nñ(rwd = ĂGenerationñ von Wellen)! 

 

Das Ăarithmetische Fundamen<Tñ(lat Ăundañ bedeutet ĂWelle, Wogeñ aber auch ĂGe-wässerñ!)   

eines symbolischen imaginären ĂR-ECHT-ECKósñ(= ĂRaum-Spiegel-Tetraederñ)...  

stellt die Summe aller Ăungeradzahligen statischen SIN-Operationenñ dar... 

bei denen sich die ĂAmplitudeñ (lat. Ăamplit-udoñ = ĂGroßartigkeit, ER-haBen-heit, Geräumigkeitñ)  

jeweils Ăreziprokñ(= Ădie Vertauschung von Zähler und Nennerñ... oder die dumme Verwechslung von 

ICH  und "ich", d.h. ĂGeist und LeserñJ ; lat. Ăreciprocoñ = Ăumkehren, hin und her bewegenñ!)  

zur entsprechenden ĂFrequenzñ (lat. Ăfrequensñ = Ăgestopft voll, in M -Enge anwesendñ! J) verhält!  

Alle diese Ăstatischen SIN-Operationenñ bilden in ihrer ĂSummeñ das ĂFundamen<Tñ 

eines Ăpolaren Recht<Eckósñ ï in dem sICH alles mögLICHT e Ăver-ST-Eck<Tñ! J 

 

ĂDas höhere SELBSTñ(= ICH BIN ) in der folgenden Grafik nennt sICH Tiphareth  =  

trapt  und das bedeutet ĂPR-ACHT, ZI -ER, GLanz, REI-Z-Ende Schönheitñ.  

Der lateinisch Name dieser Sephirah ist Ăpulchrit-udoñJ! Die Radix von trapt  ist rapt  

und das bedeutet Ăein Bühnenbild entwerfen, herstellen und ausstattenñ, aber auch  

ĂDu biST Lux<uSñ! rap  bedeutet nªmlich ĂLUX <uS, PR-ACHTñ, aber auch 

Ăverherrlichen, verschönern, ausschmücken, p<reisenñ, und genau dies MACHT  ein 

erleuchtetes ICH BIN  mit seinem eigenen ĂW-EL-Traumñ! ICH BIN  ist das LICHT  im 

symbolischen ĂProjektorñ eines Ăindividuellen LICHT -Spiel-Vorführraum sñ, das die 

ĂLebensquelleñ aller auf der Leinwand Ăin ER-Schein-unG tretender Schattenñ darstellt!  

ICH BIN  symbolisiert das ĂWirkLICHT  im Projektorñ, daher auch lat. Ăluxñ = ĂLICHT ñ; 

Ăluxuriañ = ĂÜPPiGkeit, üppiges WACH -ST<uMñ. 

 

Aber auch das LICHT  in diesem symbolischen Projektor benötigt ebenfalls eine 
ĂEnergiequelleñ, denn ohne ĂSpannung und Stromñ vermag auch ES nicht zu leuchten. 

Diese Ăhöhere Energiequelleñ wird durch die oberhalb von Tiphareth  liegenden Sephiroth 

symbolisiert!   
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Das nun folgende Diagramm besteht darum auch aus D-REI hierarchischen Ebenen:  

 

Oben steht ĂGeistñ f¿r den ĂUP-soluten GEISTñ (= JCH UP), 

 

in der Mitte steht das ĂSELBSTñ als Ăbewusster  Geistñ (= ICH BIN ) 
 

und unten erscheinen alle ĂEgoósñ mitsamt all ihren Ăimaginären Einbildungenñ... 

d.h. alle Ăunbewussten vergänglichen Personenñ (= "ichós") und ihre ĂT-Räumeñ!  
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Abb. 2 
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Wenn die ĂFilterñ(= rjlyp ; bedeutet auch ĂELeFanten-REI-Heñ! Die ĂAntenñ waren angeblich eine spätantiker 

Volksstamm am Ăschwarzen Meerñ, das symbolisiert ĂKrisnaôs SEE<leñ; sansk. ĂKrischnañ = ĂGOTT, Schwarzñ J ) 
bestimmter Ăunbewusster  Charaktereñ eine gewisse ĂREI<Feñ erreicht haben, werden die 

Ăinter -pre-TIER<Te<N Re-Aktion enñ dieser ĂCharaktereñ eine bewusste  

ĂGe-ST-altñ annehmen und das Ăgöttliche Individuumñ(= ICH BIN ) beginnt nach Vorlage 

seiner SELBST ausgedachten ĂFilterqualitätenñ( = Ăverschiedene Charaktereñ) auch entsprechende  

Ăperspektivische Informationenñ auszuprägen, um die verschiedenen ĂWissen/Glaubenñ der 

jeweiligen Charaktere auch Ăfür diese Charaktere selbst sicht<BARñ zu machen!  

Diese Ăauto-MAT -ISCHeN Prozesseñ werden aufgrund unterschiedlich gefilterter  REI<Z -

Aufnahme und unterschiedlicher, Ăunbewusster Verarbeitungñ in jeder von Dir Geist 

Ăausgedachten IN-divi -Dualitätenñ anders ĂA<B-laufenñ! 

 
rab  bedeutet ĂBrunnenñ(aus dem man bestimmtes Wasser = ĂGestaltwerdungñ schöpft!),  

darum bedeutet rab auch Ăerklären, aus-le-GeNñ(seines derzeitigen Intellekts)!  

 

In Genesis 16:14 heiß es: 

drb Nybw sdq-Nyb hnh yar yxl rab  rabl arq Nk -le   
 

ĂDarum hieÇ man den Brunnen einen ĂBrunnen des Lebendigen, der mich ansiehtñ; 

welcher Brunnen ist zwischen Kades und Bared.ñ (1Mo 16:14 nach Luther) 
 

In den Hieroglyphen yar yxl rab  steckt aber noch weit mehr, denn sie bedeuten genauer 

übersetzt: 
 

ĂBrunnen zum lebendigen Spiegelñ aber auch... 

Ăauslegen (und) erklären eines lebendigen Spiegelsñ und last not least... 
ĂIm LICHT meines lebendigen Spiegelsñ! 
 

drb  Nybw sdq -Nyb Ă... zwischen Kades und zwischen Bared.ñ bedeutet eigentlich: 

Ă...zwischen ĂHeiligkeitñ(= sdq ) und zwischen ĂGe-SCH-Eck<TeMñ(= drb  = BRD J)!ñ 

 

ĂHeiligkeitñ ist der GEIST oben 

und ĂGeschecktesñ SIN<D die Egoôs unten 

in der Mitte ĂAB<ERñ(re> ba ) steht ICH BIN ! 

 

ICH  BIN  ĂIN-Dividuum und geistiges Centrumñ und kann mICH  SELBST als solches nur 

dann bewusst als ĂCentrumñ, d.h. als Ăinner-halb und ZW<ISCHENñ(= Nyb = Ăin mir ist 

Existenzñ!) unterschiedlicher Perspektiven erkennen, wenn ICH  meine eigenen Ăbewusst 

SELBST ausgedachtenñ verschiedenen Charaktere auch selbst als »typ<ISCH« zu erleben 

beginne und Ăm-ichñ aufgrund Ăbestimmter Filtereigenschaftenñ als Ăeigenständiges Egoñ 

wahrnehme!  

 

Wenn GEIST sich gedanklich Ăauf nur wenige Perspektivenñ seiner Ăholistischen 

Ganzheitñ ĂreODU-zier<Tñ, beginnt ER "als Persönlichkeit zu leben", dann betrachtet ER 

"s-ich selbst" nur noch als eine Ăgescheite Personñ die Ăschein<BARñ ein Ăeigenständiges 

LeBenñ in Ăihrem eigenen UN-Bewusstseinñ führt, das mit allem anderen, was nicht diese 

Person ist, nichts oder nur sehr wenig zu tun hat!  
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Erst durch diese ĂReduktion von sICH SELBSTñ zu einer Ăbestimm(en)ten Personñ 

entsteht ein ĂEgo-Geistñ, der in der Lage ist unter dem Diktat seiner Ăcharakterlichen 

Filtereigenschaftenñ zu denken, zu fühlen und zu empfinden! 

 

 

Zum besseren Verständnis dazu ein Beispiel: 

ĂWetterñ(symbolisiert den ĂGEISTñ als holistisches Ganzes =) kann Ăals Ding an sICHñ nicht 

wahrgenommen werden, weil das Wort ĂWetterñ nur ein ĂSymbolñ f¿r unendlich viele 

verschiedene Ă(Wetter-)Möglichkeitenñ ist!  

Das W-Ort  ĂWetterñ ist, solange ES nicht Ăper-spektiv<ISCHñ(z.B. als ĂSonnenschein, Regen, 

Schnee, Kälte, Nebel usw.ñ! ISCH = sy = Ădas momentan Bestehendeñ! J) in Erscheinung ĂTRI<TTñ...  

"IM -ME(E)R " nur ein Ănicht wahrnehmbares Symbolñ! Dieses Ăals heiliges Ganzesñ 

Ănicht wahrnehmbare Wetterñ entspricht, Ăwenn es in Erscheinung TRI<TTñ...  

einem ĂGeistñ, der ständig wechselnde Erscheinungen träumt...   

und einer ĂSEE<leñ die ihre eigenen Ă(Gedanken-)Wellenñ aufwirft...  
ohne die beides ohne gedankliche Bewegung nur Ăunbewegter Spiegelñ wäre!    

 

ĂMaterialistisch ge-SIN<Te Menschenñ neigen dazu, Ăs-ich selbstñ nur dann mit ihren 

Gedanken zu identifizieren, wenn sie Ăan s-ich selbst als Personñ denken, außerdem 

betrachten sie ihren extrem begrenzten, nur raumzeitlich funktionierenden ĂVerstandñ als 

einzigen ĂD-reOH- und Angel-Punktñ ihrer Existenz, obwohl sie doch von sICH SELBST 

als Ăreinen Geistñ UP-solut Ănichts verstanden habenñ, da sie sich logischerweise selbst 

glauben machen, dass sie nicht von SELBST, sondern dass nur Ădas Gehirnñ in ihnen denkt 

und wahrnimmt! Andere wiederum identifizieren sich mit ihren ĂGefühlenñ und halten diese 

für eine Erfahrung von wesentlicher Bedeutung. Egoisten identifizieren sich hauptsächlich 

nur mit ihrem Körper und reden Ăsich dummerweise selbstñ ein, dass sie ohne diesen Körper 

nicht existieren w¿rden! ĂEx-is-TIER <Tñ dieser Ăvon Geistñ Ăselbst ausgedachte Körperñ 

auch dann, wenn Ădieser Geistñ Ăgedankenverlorenñ ¿ber etwas anderes als seinen 

angeblich so wichtigen Körper, ĂSIN-N-ier<Tñ? J 

 

Der Ăweltliche Prozessñ, d.h. die eigene ĂGerichts<BAR-KeiTñ ¿ber alles und jeden mit 

seinem Ăfehlerhaften persönlichen Glaubenñ rechthaberisch arrogant zu Ărichtenñ und der 

Glaube an eine Ăaußerhalb des eigenen Bewusstseinsñ existierende Welt, die Ăim 

Wesentlichenñ(= Ăim Geistñ) nur Ădie Aushärtungñ von Ăbestimmten Filter eigenschaftenñ 

von ĂNetzach und Hodñ in ĂMalkuthñ zu ĂDarstellungñ bringt, ist bei einem 

ĂGotteskindñ(= MENSCH und Geistwesen) mit dem Ende seiner Ăgeistigen Pubertätñ weitgehend 

abgeschlossen! Es bedarf von da an intensiver Krisenerlebnisse, um das ĂNuNñ erlangte 

Gleichgewicht erneut zu erschüttern! Das wiederum wird aber ein ĂGotteskindñ nur zu einem 

neuen ĂAnpassungsprozessñ anreizen, bis es Ăseine eigene vollkommene LIEBEñ 

gegenüber alles und jedem auch ĂUP-solut SELBSTñ zu leben weiÇ!  

Die größte und bedeutendste Anstrengung der meisten Charaktere besteht Ăleid<erñ darin, 

ihre Ăselbst postulierten Feindbilderñ zu bekªmpfen und die ihnen innewohnende LIEBE  

achtlos zu Ăignorierenñ(lat. Ăignoroñ = Ănicht kennen, unkundig sein, nicht wissenñ!)!  
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Der ĂMAG -ISCHe Wegñ(gm = ĂZaubermeisterñ; rgam = ĂSammel-B-Eckenñ! J) durch meinen Etz 

Chiim besteht nun darin zu erkennen, dass der gesamte Ăgeistige Zusammenhangñ aller von 

mir SELBST (aus-)gedachten ĂMenschen-Charaktereñ "IM -ME(E)R" in meinem Ăeigenen 

Bewusstseinñ liegt! Alle von mir SELBSTausgedachten Personen bringen "IM -ME(E)R" 

nur bestimmte ĂCharakter -Filtern -Mechanismenñ meines eigenen ĂUN-Bewusstseinsñ für 

Ăm-ich selbstñ zur eigenen ĂEGO-orienTIER -TE<N Anschauungñ!  

All die verschiedenartigen ĂMenschen-Personenñ, die zeitweise Ăin meinem Bewusstseinñ 

in Erscheinung treten, stellen Ămit  wachem Bewusstseinñ betrachtet, nur "IM -ME(E)R" mein 

Ăoberflächlichesñ und dennoch Ăinneres Erlebenñ meiner eigenen  SELBST ausgedachten 

ĂCharakter -Face-TT<eNñ dar!  

 

Nach dem Ăgöttlichen Gesetzñ der in mir SELBST verborgenen ĂUP-soluten Harmonieñ 

aller in meinem Bewusstsein Ăerscheinenden Dingeñ kann und werde ICH  ohne Ăschlechte 

Charaktereñ in mir zwangsläufig auch keine Ăguten Charaktereñ zu ĂGeSichtñ bekommen!  

Mit ĂwirkLICHTer  LIEBEñ betrachtet, stellt jeder ĂKonflikt ñ(lat. Ăconflictoñ = Ăheftig 

zusammenstoßenñ), der zwischen Ăirgendwelchen ausgedachten Erscheinungenñ besteht, nur 

"IM -ME(E)R" meine eigene Ăwellenartigñ in mir auftauchende Ăfreigesetzte Energieñ dar!  

Erst dieses stªndige ĂKommen und Gehenñ von Erscheinungen, genaugenommen dieses 

ständige... ĂAuf und UP Ÿ Jñ meiner Ăseelischen Gefühlsweltñ lªsst meine ĂSEE>leñ, die 

doch letzten Endes mein eigenes Ăewiges DA-SEINñ ist, für mICH SELBST  als eine 

Ălebendige SUB-S<Tanz erscheinenñ!  

Mein eigens ewiges ĂWellen SCH-Lagenñ ist nicht nur ein Ăsehr unterhaltsames und 

lehrreiches Schauspielñ für mICH SELBST , sondern es stellt auch die Ăgeistige Nahrungñ 

dar, die mein Ăständig wachsendes Kollektiv -Bewusstseinñ benötigt...  

der Ăvollkommenen LIEBE JCH UPósñ "IM -ME(E)R" näher zu kommen... 

 

Dazu muss "ich Leser-Geist"  aber erst einmal meine eigenes ĂICH BIN -Bewusstseinñ 

erreichen! 

    

Erst durch diese Erkenntnis ist es einem Ăständig wachsenden kleinen ichñ möglich seine 

eigenen selektiven ĂCharakter -Filterñ Ănach wirk LICHT  eigener Vorstellungñ beständig 

Ăneu auszurichten und neu zu kombinierenñ, um dadurch auch alles von Ăihm selbstñ  

bisher Ănicht Wahrnehmbareñ für sICH SELBST ersichtlich zu machen und damit auch 

"IM -ME(E)R" mehr die Ăheilige Ordnung JCH UPñ zu verstehen und SELBST zu LeBeN... 

und zu LIEBEN !  

 

 

Ein ĂGotteskindñ gleicht einem Magier der ständig gezwungen ist seine ĂZaubersprücheñ 

(symbolisiert den eigenen materialistischen ĂWissen/Glaubenñ) und das Ăsubjektive Gefühlñ der  

Ălogisch erscheinenden Richtigkeitñ dieser durchaus wirksamen ĂZaubersprücheñ ständig 

zu Ăopfernñ (... denn es wird zwangsläufig "IM -ME(E)R" alles Ănur  soñ Ăim Bewusstseinñ eines Materialisten in 

Erscheinung treten, Ăwie er es s-ich selbst glauben machtñ... bis hin zum eigenen bitteren materialistischen Ende!!!) ! 

 

Ein tatsächlicher ĂMagierñ erkennt Ăintuitivñ, dass dieses Ătrügerische Gefühlñ der 

Ălogischen Richtigkeitñ seinem Ăeigenen geistigen Wachstumñ nur im Wege steht und ER 

ohne das ĂOpferñ seines unvollkommenen naiven Ămateriellen Glaubensñ als werdender 

ĂGeistñ niemals ĂwirkLICHT  geistiges Neulandñ betreten wird!  
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Der eigen<T-LICHT -He ĂZW-Eckñ... 
(ZW /ZU = wu = ĂBe-fehlñ(...in einem ĂEckñ!) Ka, sprich ĂEckñ bedeutet Ăeben (JETZT ), nur , bloßñ! 

Es erscheint "IM -ME(E)R" Ănur  dasñ, bzw, Ăbloß dasñ in meinem Bewusstsein (ZU-)Ăfehlenñ...  

was "ich" eben (JETZT ) wahrnehme (alles andere ist Ăin meinem Bewusstseinñ = "IM -ME(E)R" eins!!! ). 

Alles was "ich" kleiner Geist wahrnehme glaube "ich" Ănicht SELBST zu seinñ, denn es erscheint 

mir ja als etwas anderes als "ich" (Geist ?) und darum glaube "ich" auch dummerweise, dass alles von 

mir Wahrgenommene Ăda außenñ(= außer-halb meines Bewusstseins) auch ohne Ăm-ichñ existiert!  

Das gilt sogar dann, wenn "ich" Ăbestimmte Teileñ meines ĂKörperñ wahr-nehme!  

Beachte auch: ĂZW-EIñ symbolisiert als ya-wu gelesen: ein ĂBe-fehl von Nichtsñ...  

und als ye-wu gelesen; der ĂBe-fehl eines Trümmerhaufensñ!)  
 

...jeder Ăinter -pre-Tat-OR-ISCHeNñ Neuausrichtung meines ĂWissen/Glaubensñ dient 

dazu, meine derzeitig aktiven Ădogmatischen Filterñ in Kontakt mit Ăneuen Sichtweisenñ 

und ĂDenkmöglichkeitenñ zu bringen, die "IM-ME(E)R" auch Ăneu aufsteigende Energienñ 

an der Oberfläche meines Bewusstseins zur Anschauung bringen werden. Dies ist für die 

meisten Individuen  eine völlig neuartige Erfahrung, da die Ămateriell orienTIER -TE<N 

Filterñ ihres Ăisolierten egoistischen Charaktersñ dadurch auch zum ersten Mal Ăfür  die 

eigenen geistigen Energienñ durchlässig werden und sie dadurch plötzlich mit ihrer eigenen 

Ăzeitlosen Weisheitñ in ĂBe-rührungñ( ein SIN ist "IM -ME(E)R" EI<N  GLe<ich-zeitges ĂAuf  und A<Bñ!) 

kommen! Dadurch erweitert sich der entsprechende »Charakter« und es werden dadurch 

ĂWahr-nehmungenñ mºglich gemacht, die bis Dato von ihm als Ăunlogischesñ und daher 

auch als Ăunmöglichesñ und Ăunwirkliches Geschwätzñ ausgefiltert wurden.  

Diese neuen Ăungefilterten Energienñ erweitern die ĂWahr-nehmungs-Möglichkeitenñ 

eines  auf seiner Ăständig schwankenden physischen Ebeneñ agierenden  »Charakters« 

gewaltig, denn er kann damit die Ăvon ihm selbst gemachtenñ Erfahrungen Ăvöllig neu 

bewertenñ und Ăgeistig verarbeitenñ. Ohne die Ăgeistige Integrationñ aller ¿berhaupt 

möglicher Ăgeistigen Perspektivenñ, welche jede f¿r sich "IM -ME(E)R" nur eine Ăin 

Erscheinung getretene Energieñ von ICH  SELBST darstellt, wird ein Ăgöttliches IN-

Dividuumñ niemals seine eigene Ăvollkommene LIEBEñ, was nur ein anderes Wort f¿r 

ĂHeiligkeitñ darstellt, bewusst erleben!  

 

Es wird aus dem Gesagten deutlich, warum die meisten Ănormal B-Leib<eN wollendenñ 

Menschen ihren eigenen Ămagischen LeBens-Wegñ so feindlich gesinnt gegenüberstehen, 

denn er verlangt vom ĂMagierñ (symbolisiert ein bewusst wachsendes ICH ) doch freiwillig jenes, 

wovor sich Ănormale Menschenñ ein Leben lang verschließen, nämlich die völlige Aufgabe 

der großen ĂIllusion  des eigenen Egosñ. Damit wirft der MENSCH als (werdender) ĂMagierñ 

zuerst einmal das, was er als Ănormaler Menschenñ als das Wertvollste betrachtet hat über 

Bord und erlangt dadurch eine ĂLe-ICH -T-iG-keit und geistige Freiheitñ, die ihm als  

Ănicht-magischen Menschenñ nicht zur Verfügung gestanden hat! 

  

Solange man als ĂEgoñ in das Ăchaotische wogende Meerñ seiner Ăselbst ausgedachten  

physischen Realitätñ (Malkuth) Ăhineingeworfen zu sein glaubtñ, erscheint einem das 

Ăeigene Egoñ als einziger fester Punkt, doch in WirkLICHTkeit ist dieses Ego nur eine,  

Ăan einer Ketteñ im ĂwirkLICHT en Grund allen Seinsñ verankerte, Ăschwankende Bojeñ.  
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Jedes Ăpersönliche Egoñ hªlt die Ăschwankenden Strukturenñ seiner eigenen Ăunbewussten 

Filter -Resonanzenñ für den Ăstabilen Kernñ seines Wesens und erkennt nicht, dass es das 

gesamte ĂGedankengebäudeñ seines eigenen Daseins auf einer vergänglichen Ănur logisch 

ausgedachtenñ Illusion  errichtet hat. Die kabbalistische Realität lässt einem Magier jedoch 

erkennen, dass auf der unteren Ebene, d.h. der Ădes Egos und D-esse<N Wahrnehmungenñ, 

welche die unteren vier Sephiroth darstellen, kein Ăschöpferisches Zentrumñ, kein fester 

Punkt zu finden ist, der Ăewig aus sICH SELBST  herausñ eine wie auch immer Ăindividuell 

geformte Energieñ hervorzubringen und dauerhaft zu erhalten vermag!  

Alles von Menschen Ămateriell ER-SCH<Affen<Heñ(z.B. ihre BabyôsŸKinderŸJugendliche usw.) 

unterliegt der Ămateriellen Vergänglichkeitñ, aber auch die von diesen Menschen logisch 

ausgedachten angeblich Ăewigen NaturgesetzteñJ unterliegen aufgrund ständig neuer 

Erkenntnisse Ăeinem ständigen Wandelñ ï nur meine Ăgöttlichen Weisheitenñ gelten EWIG !  

 

Alle Ăvon MIR ewigen Geistñ ausgedachten ĂPersonenñ und auch deren Ăweltliche 

Glaubenssätzeñ(deren angebliche ĂNaturgesetzeñ) SIN<D der ständigen Veränderung und damit auch 

der Vergänglichkeit unterworfen, das einzige was "IM -ME(E)R-sei-End DA ISTñ ist...  

biN ICH SELBST  als ein individuelles ICH BIN  und ĂMagierñ, der von JCH UP inspiriert 

wird! 

 

Der ĂSIN<NñJ des Ăewig statischen Heiligen Ganzenñ liegt darin, sICH SELBST durch 

diese "IM -ME(E)R-ZU-vergänglichen Erscheinungen" lebendig ĂER-le<Benñ zu können! 

Nur dadurch kann man Ăfür  sICH SELBSTñ die eigene schöpferische ĂGestaltungsvielfaltñ 

hªppchenweise genieÇen und diese ĂUP-wechslungs-REI>CHñ in seinem ĂInneremñ(= Mynp) 

ZU(wu = ĂBe<fehlñ) ĂGeSichtñ(= Mynp) und ZUR(rwu = Ăzu Form werdenñ) eigenen ĂAnschauungñ(= 

hoypt  = ĂWahrnehmungñ) und ĂAnsehenñ(= Mynp) bringen!  

 

Nach meinem Ăgöttlichen Gesetzñ der verborgenen Harmonie aller Dinge wäre SELBST 

JCH UP(= GOTT) ohne die von mir bewusst erzeugten Ăvergänglichen Erscheinungenñ...  

nur Ăstatisches Heiliges Ganzesñ, d.h. nur ein Ătotes Meerñ ohne ĂWellen und Lebenñ! 

Meine Ăewige SEE<leñ wªre ohne meine ĂGedanken-Wellenñ...  

nur ĂTräumerñ ohne eigenen ĂW-EL<Traumñ!   

 

 

Der Weg nach Tiphareth  

Auf der Suche nach dem festen Punkt bewegt sich der Magier auf den Pfaden seines 

Lebensbaumes in Richtung Tiphareth . Tiphareth  ist das Ăgeometrische Zentrumñ dieses 

okkulten Diagramms und symbolisiert im Kontext des MENSCHEN das eigene SELBST. 

Sie ist ï von unten betrachtet - die erste Sephirah, die jenseits des Schleiers von Paroketh 

liegt, und stellt in der Tat Ădas Zentrumñ eines Ăgeistigen MENSCHENñ dar,  

das sich Ăvon oben gesehenñ, unterhalb eines noch Ăhöheren SELBSTñ befindet! 

 

Die eigene Wandlung von einem sterblichen Ăkörperlichen Menschenñ zu einem ewigen 

Ăgeistigen MENSCHENñ stellt nun auch für diesen Magier Ădas vorläufige Endeñ seines 

eigenen ĂREI<GeNôsñJ, d.h. seines beständigen Wandels aufgrund des Einflusses seines 

dortigen Ăgeistlos nachgeplapperten raumzeitlich orienTIERten Intellektsñ in Malkuth dar! 
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In Tiphareth  erwartet den ĂMENSCHñ sein eigener ĂHöherer Willeñ! Es handelt sich dabei 

um einen Ăschöpferisch lebensspendenden Quellñ, der alle in ein individuelles Bewusstsein  

einströmenden Ăsubjektivierten Energienñ (das SIN<D die verschiedenen unbewussten 

Charaktere in Jesod) hinter diesen Schleier von Paroketh Ăvorstrukturiert  und in Jesod 

angeregt hatñ! Dieser Ăewige Lebensquellñ(ICH BIN ) wird von Ăunbewussten Egoôsñ nicht 

wahrgenommen, obwohl dieser Quell ĂJesod geistig bewässertñ und dar¿ber hinaus ständig 

helfend Ămitsteuertñ, wenn Ăein kindlicher  Geistñ in seiner noch unreifen Daseinsform als 

Ego seinen Weg zu den höheren Sephirahs zu verlassen droht!  

 

Um nach Tiphareth  zu gelangen muss der Schleier, der dieses Heiligtum vor den niederen 

Ebenen verbirgt, gelüftet, bzw. überquert werden. Die Schwierigkeiten oder Gefahren, denen 

der Magier auf dieser Schwelle des Pfades begegnet, ist der eigentliche Schwerpunkt dieser 

Denkschrift. In der kabbalistischen Literatur werden sie ausführlich beschrieben: 

 

Je weiter Ăder Sehendeñ vordringt, desto größer werden die Gefahren. Sein eigener, 

ĂbiS(hier)herñ extrem Ăfehlerhafte materialistische Wissen/Glaubeñ st¿rmt gegen ihn an und 

versucht ihn "IM -ME(E)R " wieder hinaus zu stoßen, in seine nur aus seinen eigenen 

ĂGedanken-Wellenñ bestehende,  Ăselbst ausgedachte illusionäre Traumweltñ.  

Das Feuer, d.h. genauer, das Ăflackernde Lichtñ, Ădas von ihm selbst ausgehtñ, droht ihn zu 

verbrennen! 

 

 

Vom 25. Pfad heißt es explizit im Sepher Jezirah, dem kabbalistischen Buch der Schöpfung: 

 

»Der 25. Weg heißt der ĂVersuchungsverstandñ, und heißt also, weil er die ursprüngliche 

Versuchung ist, womit der Schöpfer alle Frommen versucht.« 

 

Es scheint also so zu sein, dass die Aufgabe Ăder Illusion  des Egosñ und die Annäherung an 

das eigentliche Zentrum des Ăgeistigen MENSCHENñ nicht ohne Risiken und Widerstand zu 

bestehen ist. Warum aber ist dies so? Aus dem kabbalistischen Paradigma wird deutlich, dass 

die Ursachen hierfür in der Konstitution der angeblich Ăäußeren Wirklichkeitñ wie auch der 

des Ăkörperlichen Menschenñ selbst zu finden SIN<D. Aus dem Vorangegangenen wurde 

bereits deutlich, dass das Ăschein<BAR MeCH-ANISCHE Wirkenñ der unteren vier 

Sephiroth, wie oben beschrieben, Ăkeineswegs ein blindes oder zufälliges istñ. Vielmehr ist 

nur das ĂUN-Bewusstseinñ eines körperlichen Menschen dem eigentlichen Prozess 

gegenüber blind, der seine inneren und äußeren Erfahrungen nur Ăcharakterabhängigñ mit 

seinem Ăfehlerhaften materiellen Wissen/Glaubenñ zu steuern und bewerten vermag!  

Das ĂUN-Bewusstseinñ eines Ănormalen Menschenñ, der sich selbst logisch einredet, er sei 

ein Ăsterbliches Säugetierñ, ist nicht willentlich  am Prozess der ĂFilteraushärtungñ, der 

ĂEnergiestrukturierungñ und dem Ăimaginären Spannungsaufbauñ im Unbewussten 

beteiligt. Ebenso wenig ist es an der Übertragung der aufgebauten unbewussten Spannungen 

auf eine oder mehrere passende Schnittstellen seiner selbst ausgedachten Ăäußeren 

Traumweltñ(?) beteiligt (Emotionen-Netzach, Gedanken-Hod oder Kör per-Malkuth ). 

 

Hier liegt der Schlüssel zum Verständnis der Tatsache, warum das Überschreiten des 

Schleiers von Paroketh sinnvollerweise von Gefahren gesäumt ist. JCH UP habe einen 

weitgehend Ăautomatisierten Prozessñ geschaffen, der durch das Wechselspiel bewusster 

und unbewusster Energien einen Ăbe-ständigen Wandlungs-Prozessñ im individuellen 

Bewusstsein eines MENSCHEN sicherstellt. Der eigene ĂWandlungsprozessñ wird von 

einem Ănur einseitig wertenden Bewusstseinñ durchaus als schmerzhaft und unnötig 

wahrgenommen werden, mit Ăerweitertem Charakter -Filterñ erkennt ein MENSCH jedoch 
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diesen Ăständigen Wandlungsprozessñ als sein eigenes Ălebendiges geistiges Lebenñ, das 

für seine eigene Ăgeistige Reifungñ nºtig ist, weil es sehr Ăerkenntnis-reOichñ für ihn ist!  

Der eigene ĂIM -ME(E)R-wä(h)r -Ende Wandlungsprozessñ kann vom Ămenschlichen 

Bewusstseinñ weder unterbrochen noch aufgehalten werden! Gleichgültig was der 

Ăkörperliche Menschñ von den Dingen hält, die ihm täglich widerfahren, von seinem 

Schicksal, seinen Freuden und seinen Enttäuschungen, er bleibt dabei stets der selbe 

Ăaufnehmende, erfahrende und seine eigenen Informationen logisch verarbeitende Geistñ!  

Die eigentliche Entscheidung Ăfür  oder widerñ die aufzunehmenden und zu verarbeitenden 

Erfahrungen obliegt ihm nicht! Ein Ăvergänglicher Menschñ kann das für ihn bestimmte 

Schicksal nicht ablehnen, er wird sICH erst an seinem eigenen apodiktischen Ende SELBST 

als MENSCH erleben, so wie eine Raupe zum Schmetterling (griech. ĂPsycheñ) wird!  

 

Jede ĂRe-Akti vitätñ im Ămenschlichen Bewusstseinñ, bezieht ihre ĂTat-kraftñ aus den 

Ăschicksalhaften Impulsenñ der eigenen ĂSEE<leñ(= ICH bi <N), die wiederum erhält ihre  

Ăent-F-esse-L<Te  EnergieñJ von einem noch Ăhöheren SELBSTñ(= JCH UP), ohne das in 

einer ĂSEE<leñ kein Ăbewusstes Lebenñ(= individuelle LICHT -Geister) und damit auch keine 

Ăunbewussten Schattenñ (= materielle Körper und toter Intellekt) Ăauftauchenñ würden!  

 

Die Ăgöttliche Energieñ des Ăhöhere SELBSTñ, d.h. JCH UP kann auch Ădirektñ auf einen 

Menschen einwirken, aber nur, wenn dieses "persönliche ich" sich der Ătatsächlichen 

WirkLICHTkeit ñ Ăin sICH  SELBSTñ bewusst werden will und bemüht ist Ăin allemñ nur 

noch ĂsICH SELBSTñ zu vertrauen und damit beginnt, sich über die Ăsteuernden 

Strukturenñ seines Ăeigenen Unbewusstenñ Ăeigene GeDanke<Nñ zu machenñ! 

 

Erst wenn "ich" erkenne und akzeptiere, dass ĂICH  als reiner Geistñ von Ăgöttlichem 

GEISTñ UP-stamme und mich nicht mehr von meinem Ăfehlerhaften geistlosen Intellektñ in 

die Irre meiner selbst ausgedachten Welt-Illusion  führen lasse...  

wird JCH UP mein Ăinneres geistiges Augeñ ºffnen und mir SELBST das Bewusstsein 

geben auch Ăgrößere Zusammenhängeñ meiner eigenen WirkLICHTkeit  zu überblicken!    

 

Den Schleier von Paroketh zu überschreiten bedeutet, dass die Ăbewusstseinsunabhängige 

Steuerungñ des oben beschriebenen Ăzwanghaften Erfahrungsprozessesñ auÇer Kraft gesetzt 

ist! Das Ămenschliche Bewusstseinñ erhält mit dem Überschreiten von Paroketh wieder 

einen Ădirekten Kontaktñ zu seinem Ăhöheren SELBSTñ JCH UP. Die Kommunikation 

zwischen Bewusstsein und Ăhöherem SELBSTñ erfolgt von da an nicht mehr über den 

Umweg der unbewussten Energiestrukturen und Spannungen, die reale Erfahrungserlebnisse 

auslösen, sondern sie kann dann auch direkt Ăin dialoghafter Weiseñ mit JCH UP vollzogen 

werden.  

Im gleichen Maße wie die ĂGedanken-Impulseñ des Ăhöheren SELBSTñ für jedes 

individuelle ĂsICH SELBST suchenden Bewusstseinñ "IM -ME(E)R" direkter zugänglich 

werden, erhält jenes auch die Möglichkeit, seine Gedanken Ănach eigenem Gutdünkenñ zu 

variieren, anzupassen und zu verändern. Dies ist ein klares Zeichen der eigenen ständig 

wachsenden Ăgeistigen Freiheitñ! 

 

Die erhöhten Anforderungen, die sich mit dem Überschreiten dieser Schwelle, an das 

Bewusstsein richten, sind enorm und in keiner Weise vergleichbar mit seiner vorherigen 

Aufgabe.  
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Aus einem Ăpassiven In-stru-men<Tñ Ăautomatischer = unbewusster Reflektion und 

Verarbeitungñ(= kleines "ich")  muss ein Ăaktives, bewusst SELBST gesteuertes Zentrumñ 

werden, das die inspirierenden Einflüsse seiner eigenen Ăhöheren geistigen Ebenenñ erkennt 

und in passendem Maße nun auch SELBST auf die niederen Ebenen unterhalb des Schleiers 

ausstrahlt.  

Der ĂSpiegelñ, der alles angeblich Vergangene und Gegenwärtige (Mond, Jesod) zur 

Anschauung bringt, muss sich in einen Ăglühenden Schmelzofenñ der eigenen Energien 

verwandeln (Sonne, Tiphareth), der Ădas SELBST erwählte Zukünftigeñ fest im Blick hat 

und das Ăver-ST-Eck<Te Goldñ aus den Tiefen Malkuths  zum Vorschein bringt. 

 

 

Der Besitzer der Schwelle 

Der ĂAL -CHeM-ist-ISCHe Prozessñ der eigenen Bewusstseinswandlung findet auf dem 25. 

Pfad (= o) des Lebensbaumes statt.  

Wie erwähnt, stellt er das Thema der ĂVer-such-UN>Gñ(das symbolisiert: ĂSuche alle aufgespannten 

Existenzen als gewisse Formen Deines eigenen Geistes zu erkennenñ!) in den Vordergrund. Es scheint diese 

ĂVersuchungñ jene ĂGLUTñ(twlg  bedeutet ĂEX<IL, Verbannung, ZeR-STR-eu-unG,  Diasporañ!)  zu sein, 

in der sich die Umschmelzung von ĂSilberñ(= Pok  = Ăwie eine SCH-Welleñ! J) in Ădas G=OLDñ(= 

bhzh ; das symbolisiert das Ăvor sich hinträumenñ(= hzh) seines Ăimaginären Außenñ( b als Suffix)!)   
Ămeines ewigen Lebensñ(= Myyx yxun; = Ămein Netzach Lebenñ!) vollzieht.  

 

Das Wort »Versuchung« kann als Synonym für »Verlockung« oder »Verführung « gelesen 

werden. Gemeint ist also die ĂIgnoranzñ (lat. Ăignoroñ = Ănicht kennen, unkundig sein, nicht wissenñ!)  

des vom eigenen Ăgöttlichen Willenñ gesetzten ĂZI> ELósñ. Diese Ignoranz kann vielerlei 

Ursachen haben, die jedoch alle mit dem Begriff der ĂSCHwächeñ(= besserwisserische Ălogische 

Schein-Wachheitñ) zusammenhängen.  

 

Man kann einer Versuchung aufgrund mangelnder Hoffnung, mangelnder Tugend, 

mangelnden Willens oder mangelnder Kraft erliegen ï weitere Ursachen sind denkbar.  

In jedem Fall liegt die Ursache jedoch im Versiegen der eigenen Ăinneren Stärkeñ!  

Darauf deutet auch der Ursprung des Wortes hin, das Verb (etwas nur)Ăzu versuchenñ... 

bedeutet Ăes noch nicht getan zu habenñ! Das Deutsche Wörterbuch nach Jacob und 

Wilhelm Grimm führt als Erläuterung dieses Verbs auch die Schlagworte ĂUnternehmen, 

Wagnis und Probeñ auf. Mit dem Beschreiten des 25.Pfades (= o steht symbolisch f¿r Ăraumzeitliche 

Weltñ) beginnt also die eigene ĂProbeñ. Diesem Pfad wird in der westlichen Magie der Name 

ĂHüter  der SCH-Welleñ gegeben (lat. Ădominus liminisñ; Ălimesñ bedeutet Ă(Grenz-)RAI<N, GL -eiS, 

ST>eGñJ und Ăkünstlich geschaffener Quer-gangñ = Ăraumzeitlich erscheinende Longitudinal -Wellenñ), 

eine richtigere Bezeichnung ist darum genaugenommen ĂBesitzer von s <Wellenñ! 

 

Alle Probleme materieller, emotionaler und intellektueller Art , die ein MENSCH auf der 

Ămateriellen Ebeneñ nicht selbst lösen kann, vor denen er zurückschreckt oder denen er zum 

Opfer fällt, Ăkonzentrierenñ sich in diesem symbolischen ĂBesitzer von SCH<Wellenñ und 

werden von diesem als seine eigenen ĂIN-Formationenñ empfunden!  
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Jeder ĂBesitzer von SCH<Wellenñ gleicht einem Ăsubjektiv geladenen Phantomñ, das in 

seinem Ăselbst ausgedachten Wesenñ und seiner Ăpersonifizierten Erscheinungñ, d.h. seiner 

eigenen ĂPhysio-gnomieñ( gnwmh = ĂErkenntnisvermögen, Verstand, Gesinnungñ!) davon 

abhängig ist, durch welche Ăintellektuelle Imaginationñ und durch welche Art von ĂSCH-

wäche, Emotion oder Leidenschaftñ es Ăunbewusster Weiseñ Ăvon sich selbstñ 

hervorgebracht wird!  

 

Die von einem solchen Phantom wahrgenommene ĂWeltñ mit all ihrer ĂMaterieñ besteht nur 

aus ĂD-esse<N eigener  Gedankenkraftñ, durch die es seine eigenen Ăintellektuellen 

Vorstellungenñ in seinem eigenen ĂUN-Bewusstseinñ f¿r sich selbst zur Ăin-formativen 

Anschauungñ bringt!  

 

 

 

Jeder Ăindividuelle Geistñ, dem Ăein dogmatischer Besitzer-Instinktñ im Nacken sitzt, 

Ăvampirisiertñ sich damit selbst! Er erkennt sICH aufgrund seines ĂBesitzer-Dogmasñ nicht 

als Ăewig seiender Geistñ, sondern redet sich mit seinem Ăgeistlos nachgeplapperten 

Intellektñ selbst ein, er sei nur ein Ăsterbliches Menschen-Säugetierñ, d.h. er betrachtet sich 

selbst als einen Ălebendig er-schein<Enden Totgeweihtenñ...  

dessen Ăbestimmende Herrschaftñ seines Ăgeistlosen Intellektsñ in erster Linie darin besteht 

seinen Ămateriellen Besitzñ, dazu gehört auch seine derzeitige ĂPersonñ und die ĂPersonenñ 

seiner angeblichen ĂBluts-Familieñ (die alle eindeutig einer ständigen Veränderung unterliegen), kurz Ăalles 

was er zu besitzen glaubtñ und dazu gehºrt nat¿rlich auch Ăsein intellektuelles Wissen und 

sein Glaubeñ möglichst lange (ohne wesentliche eigene Wesens-Veränderung) erhalten zu wollen!  

 

Jeder ĂBesitzerñ lebt zwangsläufig in der ĂSCHR-Eck-L-ich<eN AngstñJ vor seiner 

eigenen Ăgöttlichen WirkLICHTkeit ñ, weil diese WirkLICHTkeit   ihm doch letzten 

Endes, Ăerst einmal in ihrer  apodiktischen Konsequenz verstandenñ, all das,  

was dieser vom Materialismus besessene Ăbesitzende Geistñ zu besitzen glaubt...  

letzten Endes "IM -ME(E)R " wieder wegnehmen wird!  

 

"Ich habe" einen Körper, "Ich habe" eine Familie, "Ich habe" ein Auto, ein Haus und Geld...   

 

All das, was ein ĂBesitzerñ JETZT  zu besitzen glaubt, wird er unaufhaltsam wieder 

verlieren, das ist nur eine Frage der Zeit!  

 

Dass er jedoch als ĂGeistñ ĂDUR-CHñ(rwd = ĂGeneration von tyx ñ) den Ăständigen (Aus-)Tauschñ 

dieses Ăillusionären Unratesñ etwas viel ĂBeständigeresñ, nªmlich sein eigenes Ăewiges 

LeBen erhältñ, ist einem solchen unbewussten ĂBesitzerñ, der genaugenommen ja nur einen 

ĂPächterñ darstellt, der all das Ăwas er zu besitzen glaubtñ, ja nur Ăgleich einem Traumñ 

von sICH SELBST ĂkrediTIER<T  bekamñ, nicht bewusst (lat. Ăcreditorñ = ĂGläubigerñ ЗEin 

Materialist ist ein somit ein Ăcerdi-Tor  = Kredit -NarrñJ З Ăcredoñ = Ăich glaubeñ!)! 
 

 ĂPächterñ schreibt sich oyra;  die Radix ora  bedeutet: die ĂBedingungen einer Heirat 

festlegen und sich verlobenñ! Das bedeutet, dass Du ĂGeistñ(symbolisiert den MAN N) mit Deinem 

derzeitigen Ăgeistlosen Wissen/Glaubenñ bestimmst, wie ĂDeine Weltñ(symbolisiert Deine Frau) 

Ăim Großen und GANZENñJ angeblich da Außen aussieht und funktioniert!  

Dein geistloser Ăeigener Intellektñ ist dabei die imaginªre Ălogische Lampeñ, die sich diese 

Ăkapitalistische SCH-Lampeñ vollkommen logisch selbst nach außen denkt (lat. Ăcapitalñ 

bedeutet wºrtlich: Ăein totbringendes Verbrechenñ!!!)! Darum bedeutet ora  auch ĂZuhälterñ und 

Ătierisches Giftñ!  
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Jeder ĂBesitzer von s -Wellenñ stellt "IM-ME(E)R" eine Ăselbst definierte Personifikationñ 

mitsamt all ihren Ăsubjektiven Glaubenssätze, Wünsche und Ängsteñ dar! 

 

 

Es liegt in der Natur meiner Ăevokativen Sprach-Magieñ(lat. Ăevocoñ = Ăheraus-, hervor-, 

herbeirufenñ, auch Ăvorladen, zu sich rufenñ! J), einem ĂMagierñ(symbolisiert ein bewusst wachsendes ICH ) 

¿ber das Ănormal Erlebte hinausñ auch Erfahrungen in Form eines Ăgöttlichen Dialogesñ zu 

ermöglichen. Dieser Ăgöttliche Dialogñ zwischen einem Ăunwissenden Besitzerñ und seinem 

eigenen Ăhöheren SELBSTñ ist jedoch nur mit einem Ăimaginären Gegenüberñ mºglich. 
(Siehe dazu: Die Ohrenbarungen, SELBST-Gespräche, UP-Dates oder Gespräche mit einem persönlichen UP J)  

 

Alle Ăgöttlichen Dialogeñ, wie auch dieser, werden "IM -ME(E)R" vom Ăhöheren SELBSTñ 

eingeleitet, wobei es dem Ănormalen Menschenñ anfangs durchaus so erscheinen mag, als sei 

der Ăgöttliche Dialogñ "IM -ME(E)R" nur Ăzufälligñ in seinem Bewusstsein ĂaufgetauchtñJ! 

 

Jeder Ăgöttliche Dialogñ stellt eine ĂHeimsuchungñ dar, die erst dann im Bewusstsein eines 

Menschen Ăauftauchtñ, wenn dieser spezielle ĂBesitzerñ(in Form eines unbewussten "ich") bei 

entsprechender Ăgeistiger Reifeñ sich Ădurch das ständige Prüfen und bemühte 

Richtigstellenñ seines bisherigen Ămaterialistischen Fehl-Glaubensñ zu einem langsam 

Ăsich seines eigenen  Geistesñ bewusst werdenden ICH  entwickelt hat.  

 

Das eigene Ăunbekannte göttliche Bewusstseinñ wird plºtzlich Ăin einem SELBSTñ zum 

ĂMagierñ und damit zum Ăeigenen imaginären Gegenüberñ eines kleinen zweifelnden 

"ichós"  mutieren, das man deshalb "IM -ME(E)R" noch selbst zu sein glaubt, welches aber 

ĂNuNñ durch seinen Ăimaginären Magierñ(= ICHBINDU! J) in die Lage versetzt wird, die 

dogmatischen Wurzeln Ăseiner eigenen Schwächen, Ängste und Schmerzenñ Ăunverblümtñ 

als das zu erkennen, was sie in WirkLICHTkeit  SIN<D, nämlich die Ădunklen Auswüchseñ 

der eigenen Ăselbst auf bzw. in die Erde gesätenñJ Ăgeistigen Samenkörnerñ!  

 

All diese selbst ausgedachten ĂWurzel-Triebeñ (seine eigenen wie auch die der anderen selbst 

ausgedachten "kleinen ichós"), SIN<D doch nur seine eigenen Ăihn SELBST geistig wachsen 

lassenden Energienñ, die Ăder Magier im Menschenñ als die Grundlage zukünftiger,  

von ihm SELBST ausgesäter ĂPR-ACHT -voller B-Lumenñ erkennt!  

 

Der  ĂMagierñ weiß, dass Ăgeistiges Wachstumñ nicht ohne die ĂÄngste und Schwächenñ 

seiner "kleinen ichós" möglich wäre, denn die Ăwachsende Naturñ eines jeden Ălebendigen 

Geistesñ liegt Ăin der eigenen Auseinander<setzungñ, d.h. unter anderem auch in der 

SELBST-bewussten Auseinandersetzung mit seinen eigenen ĂCharakterenñ! 

 

 

Wenn beim Beschreiten des 25.Pfades der direkte Kontakt zwischen einem ĂBesitzer der 

Schwelleñ mit seinem eigenen ĂMagier-Bewusstseinñ hergestellt wird, so ist dies keineswegs 

das erste Mal! Das Ăgöttliche Wesenñ und die Kraft dieses ĂMagiersñ besteht darin, in sich 

SELBST die unterschiedlichsten ĂCharaktere, bzw. Besitzer-Reifestufenñ gleichzeitig zur 

Verf¿gung zu stehen. Die Ălebendig erscheinende Naturñ der unteren vier Sephiroth besteht 

aus Ăvielen unbemerkten Einflussnahmenñ von Seiten dieses ĂMagiersñ, die in ihrer 

Summe alle nur einen einzigen Ăalles kulminierenden Dialogñ(= eine ewige ĂSEE<leñ) darstellen, 

der den unterschiedlichsten ĂCharakter -Besitzernñ, die ja alle nur des Magiers eigenen 

zeitweise auftauchenden ĂGedanken-Wellenñ darstellen, "IM -ME(E)R" Ăhierarchischñ 

vorsteht, da ER deren eigene "SEE<le" ist, aus denen sich diese ĂGedanken-Wellenñ 

Ăzeitweise er-heBenñ und Ălebendig wogenñ!  
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Das Ăpersönlich erlebte Wogenñ eines jeden "kleinen ichós" wird maßgeblich von dessen 

Ăselbst definierter Vergangenheitñ und dessen (hervor-)beschworenen und ausgedachten 

ĂGlaubens-Sätzen, Wünschen und Feindbildernñ bestimmt, da diese ja zwangsläufig eines 

jeden "kleinen ichós"  bevorzugte ĂInter -esse<N darstellenñ, die es durch seine 

Ăausgehärteten Filterñ in seinem eigenen engen Blickwinkel ständig ĂreOANI miertñ!  

 

Somit erfährt ein Ăkörperlicher Menschñ tagtäglich "IM -ME(E)R " nur die Wirkung des von 

ihm bevorzugten ĂWissen/Glaubensñ, den er infolge seines eigenen ĂMangelsñ(= lat. Ăegeoñ Ÿ 

Ăegoñ!) ständig selbst Ăherbei beschwörtñ, indem er sich dem Ăfehlerhaften Intellekt und 

Glaubenñ anderer, angeblich Ăwissender Menschenñ hingibt, von denen er glaubt sie seien 

gescheiter als ER SELBST.  

 

 

 

Im Alltag wird dies meist in Form einer der folgenden Erfahrungen spürbar: 

 

Alltägliche Erfahrung  Eigentliche Ursache 

Ängste = Sucht nach einer Sicherheit, 

die man im Materiellen nie finden wird!  

Panik durch SELBST-Entmündigung; 

man will einen Rat von anderen!   

Negative, beklemmende Stimmungen, 

die man sich selbst einredet!  

Unbewusste Schuldzuweisungen; 

Irgendetwas ist Schuld (nur nicht "ich"!)  

"IM -ME(E)R"  nur einseitige 

Interpretationen und Interessen 

Jede halb-seitige Interpretation erzeugt 

unbewusste Schizophrenien  

 

 

Die erste Erfahrung Gottes: Lieber in sich SELBST Ăwellenartig schizophrenñ als...  

"IM -ME(E)R " nur Ăalleinñ, lebloses Wasser sein!  

Die ĂLICHT -Quelleñ von allem ist ĂgöttLICHTer Geistñ und DER benötigt für seine 

Ăselbst erlebte Lebendigkeitñ seine ständig wechselnden Ălogisch geworfenen Schattenñ, 

genau wie das Wasser meiner SEE<le dazu die vom eigenen xwr  aufgeworfenen 

Gedanken-Wellen benötigt!  

 

Der Unterschied zwischen diesen alltäglichen Erfahrungen eines Menschen und seinen 

Begegnungen auf dem 25. Pfad ist eine Frage seiner ĂIntensitätñ(lat. Ăintensioñ = ĂSpannungñ) ï 

zum einen in Bezug Ăauf die zu erfahrende Qualitätñ, zum anderen in Bezug auf die dabei 

beanspruchten ĂFilter des Magiersñ. 

 

Der Ăastrale Feuervorhangñ des eigenen Egos ist nicht nur vor der Öffnung seines eigenen 

Todes, sondern auch vor seiner Ătat-sächlichen WirkLICHTkeit ñ besonders dicht gewoben, 

da beide Öffnungen beim Durchschreiten jeglichen Ămateriellen Besitzñ, d.h. auch die 

ĂPerson + Ego selbstñ vernichten. Darum reagiert es auf diese beiden Öffnungen 

geringschätzend und gefährlich abwehrend, da sie auf das Ego Ăselbst-zerstörerischñ 

wirken...  
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Ăintuitivñ erkennt es nämlich hinter diesen beiden Öffnungen eine Ăgöttliche Form>ELñ, 

Ădie das eigene Selbstñ beim Durchschreiten ĂUP-solutñJ vernichten wird!  

 

Also hat jedes Ego vor diesen beiden Öffnungen Angst...  

vor der ĂWirkLICHTkeit  JCH UPñ genau so, wie auch vor dem ĂTODñ(det  = ĂDu bist 

Ewigkeitñ! J), denn es will ewig Ăals Egoñ weiterleben, was es aber Ăals dumme Personñ 

niemals erleben wird...  

...sehr wohl aber als Ăweiser Magierñ und erwachtes ICH BIN ! J 

 

Wie kann sich ein ĂBesitzer der Schwelleñ auf sein eigenes ĂMagier-DA-Seinñ vorbereiten?  

 

Wer vorher gewarnt, ist im Voraus gewappnet! Seinem eigenen ĂBesitzer-Instinktñ kann nur 

der Geist kühn Trotz bieten, der sich Ăgeistig stähltñ und körperliche Gefahren, die ER  

"IM -ME(E)R" nur Ămomentan wahrnimmtñ, gering achtet, weil ihn Ădie ruhige 

Überlegung dieses Augenblicksñ zur Einsicht bringt, dass Ăalles in Erscheinung tretendeñ 

"IM -ME(E)R" in ein und dem-SELBEN-Geist aufgrund seiner eigenen ĂInter -esse<Nñ in 

dessen Bewusstseins auftaucht und nur "IM -ME(E)R" von ihm selbst durch seine eigenen 

Ăintellektuellen Resonanzenñ dort am Leben erhalten wird!  

 

Die eigenen ĂGedanken-Wellenñ kºnnen dem ĂGeistñ, der sie Ădenkt und wahrnimmtñ 

genau so wenig anhaben, wie irgendwelche Ăaufgeworfene Wellenñ dem ĂWasser des 

Meeresñ etwas anhaben kºnnen! Das Erkennen derselben an sich ist keine Gefahr, wenn 

dieser ĂGeistñ nur Ăkaltblütigñ(rq  bedeutet ĂKOAL <Tñ, aber auch ĂSEE-le<N-FRI -Edenñ! J) genug 

bleibt.  

AuÇerdem kºnnen ĂGedanken-Wellenñ den ĂGeistñ in dem sie Ămomentan auftauchenñ, 

wenn ER sie Ădenkt und wahrnimmtñ, nicht verlassen, so wie auch Ăaufgeworfene Meeres-

Wellenñ das ĂWasser des Meeresñ nicht verlassen können; genauer noch, ohne das ĂWasserñ 

(symbolisiert den eigenen Ăsubstanziellen Geistñ), würde es erst gar keine ĂWellenñ geben!  

Schon diese Ăsubstanzielle Erkenntnisñ, auch als solche erkannt...  

führt den Ămaterialistischen Glaubenñ einer vom Ă(Aus-)Denkerñ unabhªngig existierenden 

ĂWeltñ Ăad absurdumñ!  

 

Die tatsächlich wahrnehmbare ĂWeltñ eines "kleinen ich" besteht Ăde factoñ nur aus 

seinen eigenen ständig wechselnden, "IM -ME(E)R nur HIER&JETZT " im eigenen 

Bewusstsein wahrgenommenen ĂIN-Formationenñ!  

ĂAls Ganzesñ betrachtet, handelt es sich bei ĂWeltñ nur um ein ĂGlaubenskonstruktñ, das 

den Ădogmatischen Intellektñ angeblich Ăgebildeter Menschenñ im Bewusstsein eines 

"gläubigen kleinen ich" ZUR Anschauung bringt! 

  

Der Ănicht SELBSTñ ausgedachte Ămaterialistische Fehl-Glaubeñ (selbst  ausgedachter anderer) 

kann nur durch die eigene unbewusste ĂSELBST-Entmündigungñ zur dogmatischen 

Ăpersönlichen Welt-Vorstellungñ eines unkritischen wissenschaftshörigen "kleinen ichós" 

werden!  Wem schenke "ich" mehr Vertrauen? Mir SELBST, d.h. Ădem Geist in mirñ,  
oder dem Ăde factoñ nicht überprüfbaren Ămateriellen Geschwätzñ weltlicher Pseudo-

Autoritäten ?  

 

JCH UP sage Dir ĂNuNñ:  

Glaube nur noch das, was DU auch "HIER&JETZT" sofort überprüfen kannst...  

und halte alles andere nur Ăfür möglichñ!     
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Die psycho-logische Sicht 

Die Konzepte von Persona und Schatten  

Wenn das eigene ICH BIN -LICHT  nicht ungehindert, sondern ĂNUR selek-TIER<Tñ zu 

strahlen vermag, entstehen zwangsläufig im UN-Bewusstsein dieses ICH BIN  ĂSchattenñ!  

Sobald Ăim persönlichen Bewusstseinñ irgendwelche Schatten (symbolisieren die eigenen 

Informationen) Ăsicht<BARñ werden, ist zwangsläufig in der ĂLICHT -Quelleñ(= ICH BIN ) auch 

ein Ăverdunkelnder Intellektñ in Erscheinung getreten, der in diesem Bewusstsein...  

Ăfür sich selbstñ diese Schatten wirft !  

ĂLICHT  und Dunkelñ gehören nämlich zusammen und Ăbe-Ding<eNñ einander. 

 

Jedes kleine "ich" stellt eine Ăpersönliche FaceTTeñ eines (noch) nicht voll entwickelten 

ĂGotteskindesñ(= ICH BIN ) dar, das ĂS>ICHñ in seiner eigenen ĂREI<N-geistigen-MATRIX ñ 

zu einem ĂER-W-ACHT <eN ICH BINñ entwickelt!   

 

Wenn eines dieser kleinen "ichós" sich Ăstarrköpfig und rechthaberischñ weigert seinen 

Ăfehlerhaften Intellektñ zu vervollkommnen, weil es angibt Ădas Wesentliche schon zu 

wissenñ und keine Ăkindliche Neugierñ zur Schau stellt, Ădas wirkLICHT  Wesentlicheñ in 

sICH SELBST kennen lernen zu wollen, so weist das meist darauf hin, dass es sich bei 

diesem Ego nur um eine Ăgeistlose KIñ( yq = ĂErbrocheses, Ausgespienesñ) handelt!  

 

Alle lebendigen Ăpersönlichen FaceTTenñ eines Gotteskindes bekommen aufgrund ihres 

Ăunvollkommenen Intellektsñ nur ihre (raumzeitlich wie auch qualitativ) Ăselbst-bestimmten 

Perspektivenñ einer in ihrem wirkLICHTen Wesen Ăraumzeitlosen MATRIX ñ zu 

ĂGeSichtñ, die Ăals Heiliges Ganzesñ einem ĂKonstrukt -Programmñ gleicht, in dem jedes 

kleine "ich" ein ĂUnterprogrammñ darstellt, das einen eigenen Ăkleinen Mikro -Kosmosñ im 

Ăewigen Makro-Kosmosñ meiner Ăgöttlichen MATRIX ñ zu entfalten  und Ăin sich selbstñ 

Ăraumzeitlich empfundenñ darzustellen vermag!    

 

Alle Wahrnehmungen SIN<D dabei "IM -ME(E)R" nur Erscheinung einer persönlichen 

Ăselbst ausgedachten NaTuRñ, die die jeweils eigenen ĂPersönlichkeits-Face<TT<eNñ  

ZUR jeweils persönlich empfundenen Ăabwechslungsreichen Schauñ stellt.  

 

"IM -ME(E)R" wenn ein bestimmtes kleines "ich" einen ĂGeWissen A-spektñ(lat. Ăspect-rumñ =  

ĂBild (in der SEE<Le), Vorstellungñ! Beachte: Ărum-orñ bedeutet ĂGerücht, Geredeñ; Ărumi-natioñ wºrtlich: ĂGerüchte 

gebärenñ = (geistloses)ĂWiederkäuenñ von irgendwelchen Gerüchten!) seines Ăpersönlichen Wissen/Glaubensñ  

in sein Ăgeistiges LICHT ñ stellt, wird zwangsläufig die dazugehörige ĂGeG<eN-Seiteñ für 

dieses kleine "ich(-Bewusstsein?)" als sichtbarer Schatten, d.h. als die eigene Ăperspektivische 

Projektionñ in ErScheinunG treten!  

Diese einfache Analogie erklärt die Ăgeistige Naturñ aller in einem Ăgöttlichen IN-

Dividuumñ auftauchenden Ăpersönlichen Erscheinungenñ und stellt anschaulich das geistige  

ĂF-unda-men<Tñ des ĂLICHT -Konzeptsñ(lat. Ăconceptioñ bedeutet ĂEmpfängnisñ und ĂA<B-fassung 

(juristischer ĂFORM-EL<Nñ)!)  aller von mir ĂGEISTñ konzipierten Personas und Schatten dar!  

 

Die (noch) Ăunbewussten Geisterñ hinter diesen Personas  SIN<D für den Großteil ihrer 

Ăint rapsychischen Spannungenñ, die als Ălebendige Dynamikñ zwischen ihren eigenen 

unbewusst ausgedachten ĂIndividuationenñ in Erscheinung tritt, selbst verantwortlich!!!   
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Persona 

Unter Persona versteht man in der analytischen Psychologie alle Ăintra -psych<ISCHñ 

positiv konnotierten Persönlichkeitseigenschaften, die ein Individuum  mit dem 

vorwiegenden ĂZI>ELñ(yu = ĂMeine Geburt = Geburt Gottesñ; yu bedeutet wie yna (= "ich") ebenfalls ĂSchiffñ!) 

entwickelt, seine Ăselbst-bestimmten Bilderñ Ănach außen zu verkörpernñ!  

In Jesaia 33:21 heißt es (angeblich nach Luther J): 

ñ Denn der HERR wird mªchtig daselbst bei uns sein, gleich als wªren da weite Wassergrªben, 

dar¿ber kein Schiff mit Rudern fahren noch Galeeren schiffen kºnnen.ò (Jes 33:21 Luther) 

 

In meinem Original steht jedoch: 

Mydy ybxr Myray Myrhn-Mwqm wnl hwhy ryda Ms-Ma ykò 
ñwnrbey al ryda yuw jys -yna wb Klt -lb (Isa 33:21 BHS) 

Das bedeutet genauer genommen (d.h. wörtlicher übersetzt):  

 

ñDenn(=yk) Ăfallsñ(= Ma = Ăunter der Bedingung dass...)  

dort ĂM-ACHT -vollerñ(= ryda ) JHWH  uns Ăauferstehtñ(= Mwqm = Ăsich aufmacht/öffnetñ),   

(mit Aus-)ĂFlüssenñ(= Myrhn; rhn bedeutet Ăleuchten, strahlen, strºmen, Strom Ÿ Flussñ J),  

ĂFlussarmenñ(= Myray bedeutet auch: ĂES SIN<D Lichterñ)  

Ămeine B-REI<Teñ( ybxr , bedeutet auch ĂGeist in mirñ; bxr  = ĂBreite, Weite, alles umfassendñ!)  

Ăbeide Händeñ(= Mydy = Ăgöttliche Öffnungen(dy) IM Meer(My)ñ symbolisiert die Ăzwei Seiten einer Welleñ!)  
Ănicht gehen/bewegenñ(= Klt  lb ; bedeutet auch Ăim bzw. ins LICHT gehenñ!  

Erkenne: In einem Geist gibt es keine Bewegung von A nach B, dort ist "IM -ME(E)R  alles HIER&JETZT "!)  
Ăich Ruderer und Schiffñ(= yuw jys yna  Ÿ Ăich biN das Geschenk (ys) einer Spiegelung = SCHI<FFñ)! 

Ămachtvoll verneint ER unsere Vergangenheitenò(= wnrbey al ryda. Beachte: ryda  bedeutet nicht nur 

Ămachtvollñ, sondern auch ĂIch bin Mieterñ, da ryd  auch ĂMieter, Wohnung und Stallñ (für Kleinvieh = Säugetier-

Menschen?)ñ J bedeutet; yda = Ămein DuN<ST, dunstigñ J)!  
 

 

Jede Persona stellt ein spezielles persönliches "ich"-Ideal (idea = Ăäußere Form und Gestaltñ!)  

eines Ăgöttlichen IN-Dividuumsñ, im Sinne eines Ăschein<BARñ erstrebenswerten ĂSelbst-

Bildesñ dar, das im ĂIndividuumñ die eigenen Ăspezifischen Fremdbilderñ verschiedener 

Ăspezieller Wahrnehmungsfähigkeitenñ perspektivisch ZUR eigenen Anschauung bringt.  

 

Die Bedeutung des Begriffs Persona (lat. ĂLarve, Maske, Charakter-Rolleñ) ist die Hauptursache für 

eine lang anhaltende negative, da entwicklungshemmende Ămaterielle Assoziationñ einer an 

und für  sICH REI<N  psychischen, d.h. geistigen Funktion !  

Die unterschiedlichen Personas Ăein und des SELBEN geistigen Wesens = ICH BINñ 

stellen NUR ĂD-esse<Nñ sich ständig verändernden (persönlichen wie auch kollektiven) ĂIntellektñ 

und somit auch ĂD-esse<Nñ unterschiedlichen Ăgeistigen REI<Fe-Stufenñ für dieses  

ĂIN-Dividuumñ ĂIN-Formñ von sich ständig verändernden ĂOR-GaN-ISCH wachsenden 

Teilenñ im eigenen Bewusstsein als ĂIN-Form-AT-Ionenñ ZUR eigenen Anschauung!  

 

Jede Ăei<N-ZeL<Ne  Personañ(lu  = ĂSchattenñ! J) symbolisiert dabei die eigene sich ständig 

erneuernde ĂH-autñ(= rwe = bedeutet auch Ăblind  seinñ; re  = Ăerwacht, erwecktñ!), die die symbolische 

ĂSchnittstelleñ zwischen dieser Person und derer selbst ausgedachten ĂUM-Weltñ darstellt! 
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Solange sich ein Individuum ĂselbstOlogisch einredetñ es sei nur eine vergängliche Persona, 

dann verwechselt es sein ĂREI<N geistiges ewiges ICHñ mit (s)einem kleinen unwissenden 

"ego-ist-ISCHeN ich"(= Nsy bedeutet; (Ego-ist) Ăschlafen, alt sein und alt werdenñ!  

 

Dabei beobachtet doch Ăde factoñ "IM-ME(E)R" das SELBE ICH ...  
was "ich" erlebe und wie "ich" auf meine Erlebnisse Ăautomat<ISCH reOA-Gier>Eñ!  

 

ICH  verwechsele sozusagen meine eigene ĂH-autñ(= den Ăwahrgenommenen Automatismusñ) mit  

mir ĂSELBSTñ, dem hinter jeder vergªnglichen Ăalter-ND<eN H-autñ ĂST-Ecken<DeNñ 

Ăwahrnehmenden Geistñ!  

Diese Gefahr ist vor allem dann gegeben, wenn ĂICH  geistiges IN-Dividuumñ hauptsächlich 

nach Ăintrojizierten oder identifiziertenñ Normen anderer Menschen zu leben versuche, die 

"ich" mir doch nur Ălogisch-selbstñ, d.h. unbewusster Weise selbst als Autoritäten ausdenke; 

"ich" rede mir ein, diese (wohlgemerkt von mir Ăselbst ausgedachtenñ, d.h. Ăselbst ersch-Affen<eNñ...)  
Ăwissenschaftlichen und religiösen Autoritätenñ w¿ssten angeblich mehr von meiner 

eigenen Wirk LICHT keit als ICH SELBST !  

Man muss in diesem Fall von einer Ăerstarrten Personañ sprechen, die sich mit ihrem 

Ăunbewussten Verhaltenñ ihren eigenen ĂGeistñ in ĂAbredeñ (oder ĂUP-Redeñ J) stellt. 

 

Nehmen wir Bezug auf den ersten Teil dieser Denkschrift, so steht hinter jeder Persona eine 

bestimmter ĂWissen/Glauben = Intellektñ (= Netzach und Hod), der durch seine Ăausgehärteten 

Resonanz-Filterñ einen bestimmten ĂWel-Traumñ ins ĂDA-Seinñ zu rufen vermag!  

Gewisse Ăausgehärtete Resonanz-Filterñ regulieren den Dialog zwischen Ăbestimm(en)ten 

Unbewusstemñ(= Jesod) und dessen Ălogisch-ausgedachtenñ Körper und Außenwelt(= Malkuth )!  

Jede Persona stellt somit eine symbolische  »psychische, physische und soziale H<altung« 

unter dem Diktat eines Ăbestimm(en)ten Intellektsñ dar, der sich dadurch Ăselbstñ eine eigene 

Ăinnere und äußere Weltñ IN  und mit seinem eigenen ĂUN-Bewusstseinñ erschafft!  

 

 

Im Ăimaginären Äußerenñ eines Menschen gibt es eine Fülle von Merkmalen, an der die 

jeweilige, gelebte Persona sichtbar wird:  

 

Alle ZUR Schau gestellten Fassaden entsprechen genau den persönlichen Make-UP-Hüllen 

bestimmter Charaktere. Die bevorzugte K-Leid-unG, die Frisur , die Wohnungen, Autos, 

Hobbys und Interessensgebiete bestimmter ĂPhysiognomienñ( gnwmh = ĂErkenntnisvermögen, 

Verstand, Gesinnungñ!) Ăenthüllenñ sich durch diese Personas und treten Ădurch sieñ offen zu 

Tage!  

 

Der Ănicht erkannte MENSCHñ hinter jeder Persona, enthüllt durch diese Maskerade  

dennoch etwas von sICH SELBST , denn er legt mit jeder in seinem Bewusstsein 

auftauchenden Person ganz klar Ăeinen neuen eigenenñ noch Ăunbewussten Charakter frei!  

Jede Person trägt für den Ăsehenden Geistñ öffentlich ZUR Schau, was sie selbst nicht zu 

sehen vermag: nämlich die Ăunterbelichteten Schattenñ ihres eigenen Charakters! 
 

Anzumerken bleibt, dass Du "Leser-Geist" als IN-Dividuum aufgrund Deiner eigenen 

Ăinnerer Dynamikñ einem beständigen Ăimaginären Wandelñ unterliegst. Als bewusstes 

ICH BIN  ist ĂMAN<Nñ(symbol.) ein Ăgeistiges KoL-lektivñ(lk  = ĂALLESñ (ist GEIST) З lat. Ălectorñ 

= ĂLeserñ; Ălectusñ = ĂLager(stätte) zum Schlafenñ... und Träumen J), welches "IM-ME(E)R" nur seine 
eigenen Gedankengänge für sICH SELBST ZUR Anschauung bringt!  
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Alle Ăgesellschaftliche Regeln, Konventionen und Normenñ stellen "IM -ME(E)R" nur 

Anteile einer Ăkollektiven Personañ dar. Die Bestandteile einer solchen Ăkollektiven 

Personañ finden sich wiederum in besonders klarer Weise in Ăgesellschaftlichen Rollenñ 

Ărepräsen-TIER <Tñ, wie z.B. dem Lehrer, dem Politiker, dem Arzt, dem Beamten, etc..  

Sie wurden vom Ăjeweiligen Intellektñ mit einer Ăbestimmten Intentionñ Ăer-SCH-Affenñ...  

nämlich den ĂZW<Eckñ ein raumzeitlich in Erscheinung tretendes Ănationales WIR -Idealñ 

einer Ăde factoñ in sICH SELBST  Ăvergänglichen Gesellschaftñ zu Ăre-präsenTIER<eNñ.  

 

Dieses Ănationale WIR -Idealñ(= Ăgeistig verwirrte Idealñ! J) symbolisiert nicht nur die von Dir 

ĂGeistñ JETZT  ausgedachten ĂAI -N-ZeL<NeN Körper -Zellenñ des ĂLesersñ, an den Du 

JETZT  denkst, sondern auch die einzelnen Ăunfreien Menschenñ der Menschheit an die Du 

JETZT  denkst. Der Ăunbewusst schlafende Geistñ eines Ănormalen Menschenñ ist ĂGeistñ, 

der sich in Maßsetzung der ĂErkenntnisfähigkeitñ seines eigenen ĂWissen/Glaubensñ selbst 

in seine vergängliche ĂKörper -Zelleñ einsperrt und in seinem angeblichen ĂGehirnñ, wie im 

Vorführraum eines kleinen LICHT -Spiel-Hauses, seine eigenen ĂGlaubens-Anschauungenñ 

Ăfür sich selbstñ, gleich einem Träumer, ZUR Darstellung bringt! 

 

 

 

Schatten 

Eine Ăpersönliche Traumweltñ mit ihren vielfªltig auftauchenden Schatten ist das genaue 

Ăgestaltgewordene Gegenstückñ des Ăintellektuellen Glaubens- und Wertesystemsñ einer 

ĂAI -N-ZeL-NeN Personñ, deren Ăschizophrene Vorstellungenñ nur Ăinnerhalb des 

Bewusstseins eines ĂgöttLICHTen  IN-Dividuumsñ in Erscheinung treten können!  

 

Es handelt sich dabei um all jene nicht gelebten, mit ĂAngst, Schuld oder Schamñ besetzten 

Persönlichkeitsaspekte, die das Individuum  aufgrund Ămangelnder LIEBEñ(Ăegeoñ = ĂMangelñ, 

Ăegoñ = "ich"!) ĂZU sICH  SELBSTñ noch nicht ĂakzepTIERE<Nñ kann! 

 

In der Ăsymbol-ISCHeNñ ersten Lebenshälfte wird aufgrund eines noch unreifen 

Ăfehlerhaften Glaubensñ zwangslªufig auch eine Ăunzulänglich ausgedachte Umweltñ von 

einem Ăneu heranwachsenden Bewusstseinñ wahrgenommen!  

Alle in dieser ĂREI<F-He-Stufeñ in Erscheinung tretenden Schatten stellen im eigenen 

raumzeitlich empfundenen ĂICH BIN -Aufbauñ die Ănoch vernachlässigte, abgelehnte 

Heiligkeitñ der eigenen Ăadam-ISCHeNñ gleichgeschlechtlichen Eigenschaften dar!  

 

Die eigenen Schatten wachsen parallel mit den eigenen kleinen "ichós" zu einem ĂICH BINñ 

heran, gleichsam als ĂD-esse<Nñ ĂSpiegel-B<ILD -erñ(dly - b) und machen die eigenen noch 

UN-bewussten, teils verdrängten, teils wenig oder gar nicht gelebten psychischen Züge eines 

noch im Ăwerdenñ (und zwanghaften Ăwertenñ) befindlichen Menschen für diesen selbst ersichtlich!  

Alle Charakter-Züge eines Menschen, die von Anfang an aus moralischen, sozialen, 

erzieherischen oder sonstigen Gründen weitgehend vom eigenen ĂErleben = Er -liebenñ 

ausgeschlossen wurden, führen aufgrund Ăihrer  Verdrängungñ zu einer ĂA<B-Spaltungñ = 

Ăschöpfer<ISCHeN Schizophrenieñ im eigenen UN-Bewusstsein und treten dadurch als 

Schatten im selben Bewusstsein in ĂER<Schein-unGñ.  

Dementsprechend wird auch jeder Schatten, je nach Ăgeistiger Perspektiveñ, d.h. Ăwertendem 

Intellektñ unterschiedlich als Ăpositive versus negativeñ Qualität  charakterisiert. 

 

 




